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Die Fa erl. erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonutag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Erpedinon, Kerterbagergafje Nr. 4, 
und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4.50 M, durch die Bolt bezogen 5 „ — FInſerate kosten für die Betitzeile 1 886 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Oriainalvpreiſen - + 


nächſten Eiſenbahnſtation oder dem ihm angewieſenen V. Schutzbeſtimmungen. 

Branntweinmagazin auszuführen. Für Transporte über 8. 32. Neben den Beamten der Monopolverwaltung 
ometer Entfernung. bei kleinen Brennereien (817) und der Zoll⸗ und Steuerverwaltung (vergl. § 3) liegt 
ei Entfernungen über 5 Kilometer hinaus werden allen Boltzeibeamten die Verpflichtung ob, zum Schutze 
r Monopolperwaltung Frachtbeiträge gezahlt. des Branntweinmonopols mitzuwirken. Alle übrigen 
oweit die Herſtellung der zur ordnungsmäßigeu Reichs⸗ und Landesbeamten, forte alle Communalbeamten 
me des Branntweins erforderlichen Einrichtungen haben, wenn bei Ausübung ihres Dienſtes Zuwider⸗ 
ner Brennerei nicht oder nur mit unverhältnißmäßig handlungen gegen dieſes Geſetz zu ihrer Kennniß 
kommen, dieſelben möglichſt zu hindern und 

jedenfalls zar näheren Unterſuchung ſofort anzuzeigen. 
{ $ 33. Die amtliche Reviſton der zur Branntwein⸗ 
bereitung beftimmten gewerblichen Anſtalten iſt zu jeder 
zu erwirken. a f Zeit, die der Verkaufs⸗ und Lagerräume der Brannt⸗ 
8 23. Der den Brennereibefigern für den abge⸗ Bene ſowie ar ua 90 
; ; : „ agerräume derjenigen Gewerb⸗ und Handeltreibenden. 

en Branntwein zu zahlende Preis wird durch einen | welche einer in dieſem Geſetze vorgeſehenen Controle 
g 

1 

[4 

9 

1 


z einſchließlich der mit derſelben in Verbindung ſtehenden 
oder unmittelbar an dieſelbe angrenzenden Räume, ſowie 
die Brrennereigeräthe, letztere unter Angabe ihrer 
Stellung und in der Regel des Rauminhaltes nach 
Litern, einzeln ſchriftlich anzumelden. 

12. Veränderungen bezüglich derjenigen Theile 
der Brennereigeräthe, einſchließlſch der Sammelgefäße 
und des Weßapparates, ans welchen eine heimliche Ab⸗ 


Wortlaute folgen: 5 : 
„Wir Wilhelm ꝛc. verordnen im Namen des Reiches 
cus over Entnahme von alkoholhaltigen Dämpfen 
Lutter oder Branntwein möglich ift, ſowie bezüglich des 


u. ſ. w., was folgt: 


I. Allgemeine Grundlagen. 5 N ni x 
91. i Hertel ng enen Bran bleibt zullellunusraumes der Sammelgefäße dürfen nur nach 


5 . ; zuvoriger C euehmigung der Steuerbehörde vorgenommen 
der privaten Gewerbsthätigkeitüberlaſſen, unterliegt Werden Tie Vornahme anderer Veränderungen in 
aber der in dieſem Geſetz beſtimmten Ordnung. 


Bezug auf die Räume oder Geräthe der Brennerei iſt 

§ 2. Der Bezug ſämmtlichen inländiſchen rohen innerhalb drei Tagen nach der Vornahme der Steuer⸗ 

Senn von a a a be br, Bang e e e ae Ran, an 

en 1165 alkoholiſchen e Dr näherer Ane dee der Steuerbehörde mit einer Num⸗ 
weitere Verkauf von Brauntweinen aller Art 


mer und der Angabe des Rauminhalts zu verſehen. 

14. Der ieb i ſtelle nach Kal 2 

ſtehen mit den in dieſem Geſetze gemachten Aus⸗ . 844. Der Betriebiftder Steuerhebeftelle nach Kalender 
nahmen ausſchließlich dem Reich zu und werden für 


monaten im Voraus zu deklariren, und zwar in der 5 

i Regel mittelſt nur eines, mindeſtens drei Tage vor ber 
Rechnung deſſelben betrieben (Branntweinmonopol). 
83. Die Verwaltung des Branntwein monopols 


erſten Einmaiſchung einzureichenden Betriebsvlaus. 
8 a land of 1 een De E 
75 8 Betriebsplans darf der Betrieb nicht begonnen werden. 
führt das dem Reichskanzler unterftellte Monopolamt, | Abänderungen des angemeldeten Vetriebs ſind. mit der 
deſſen Vorſtand vom Kaiſer im Einvernehmen mit dem] Maßgabe zuläffig, daß die Abweichung vorher im Be⸗ 
Bundesrath ernannt wird. Für den Abſatz im Großen triebsplan bemerkt und binnen 24 Stunden der Steuer⸗ 5 


gerden von dem Monopolamt Agenten, für den Abſatz Bee angezeigt werden muß. 


f f 5 5 b & Der Betriebsplan muß insbeſondere au Ri 
im Kleinen von den Landesregierungen Verſchleiß er an⸗ die Art und Menge der 15 Branntweinbereitung 11 i 


0 geſtellt. Die Agenten und Verſchleißee werden von den] verwendenden Stoffe angeben. 


Organen ſowohl der Monopolverwaltung, als auch der Der Steuerbehörde bleibt vorbehalten, die Ver⸗ 


Zoll- und Steuerverwaltung beaufſichtigt und controlirt. ds I DE e 15 Sela des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 entſprechende 


Die Co be der zur Branntweinbereitung zu unterlagen Anwendung. 5 
beſtimmten gewerblichen Anſtalten, ſowie aller nach den 16. Die Einmaiſchung und der Betrieb der ö $ 35. Von der Anfertigung, dem Erwerb und dem 
Vorſchriften dieſes Geſetzes einer Controle unterliegenden Branntweinblafen ift in der Regel nur mit folgenden ſe Beſitz von Deſtillirgeräthen einſchließlich der Kühlgeräthe 
Perf men, die Abfertigung und Controlirung der Ein⸗ zeitlichen Beſchränkungen zuläſſig: a) die ie g 0 fo iſt ] ift der Steuerhebeſtelle Anzeige zu mache 
und Durchfuhr, ſowie die Bewachung der Grenzen gegen in den Monaten Oktober bis einſchließlich März von ü Die Beſitzer ſolcher Geräthe dürfen 
die unerlaubte Einfuhr von Branntweinen aller Art er⸗ Morgens 5 bis Abends 10, in den übrigen Monaten u vernichten. ; ganz noch theilweile aus ihren 9 
folgen durch die mit der Verwaltung der Zölle und von Morgens 4 bis Abends 10, b) der Blaſenbetrieb in e Dem Brennereibeſitzer wird über das Gut, der Steuerhebeſtelle ihres Bezirk 
Verbrauchsteuern des Reichs beauftragten Landesbe⸗] den Monaten Oktober bis März von Morgens 5 bis ir abgelieferten Branntwein, ſowie an etwaigen 
hörden, welche auch im Uebrigen bei allen Maßregeln Abends 7, in den übrigen Monaten von Morgens 4 bis ägen nach Ankunft des Branntweins im d 
zur Sicherung des Branntweinmonopols porzugsweiſe Abends 7. Die Brennzeit kann von der Steuerbehörde Brauntweinmagazin ſeitens der Monopolverwaltung ein eine eee 
mitzuwirken haben (vergl. Abſchnitt J). Die biernach] dem wirklichen Bedürfniß entſprechend verkürzt werden. *: iß ertheilt. Unrichtige Feſtſtellungen, welche $ 36. Maiſch⸗ 
den Zoll⸗ und Steuerbehörden zugewieſene Amtsthätigkeit Die an einem Tage bereitete Maiſche muß in der B. ch der Menge, Stärke oder Beſchaffenheit des ſicht darauf, 


ee 


Habe 
d 


en Koſten erfolgen kann, hat der Bren nereibeſitzer 
vorzuſchreibenden Controlen in das ihm angewieſene 


en gewonnenen Branntwein unter Beobachtung der 
Bra in überzuführen und dort die Abnahme 


ei von dem Bundesrath feſtzuſetzenden Tur bes unterliegen, von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr zus 
i läſſig. In allen vorbezeichneten Betriehsanſtalten darf 
außerdem, ſo lange darin gearbeitet wird, und in den 
Verkaufsläden der Verſchleißer während der ganzen 
Dauer der Offenhaltung revidirt werden. Jede Zeit⸗ 
beſchränkung fällt fort, ſobald Gefahr im Verzuge liegt. 
3 Hectoliter reinen Alkohols, bei anderen Brannt⸗ Die Befugniß zur Reviſton der Betriebsanſtalten und 
ten aber ein auf der Grundlage des jemligen | 1 ee ig e ee b 
atzes für Kartoffelbranntwein angemeſſen bere.,. N daran grenzenden Räumlichkeiten deſſelben Grundstücks. 
Preis zu beſtimmen iſt. Die Gewerb⸗ und Handeltreibenden ſowie die Brannt⸗ 
bei Kartoffelbrannt⸗weinverſchleißer müſſen den revidirenden Beamten die 
i Hilfsleiſtungen gewähren, welche erforderlich find, um die 
Repiſion in den vorgeſchriebenen Grenzen zu vollziehen, 
11 1755 Entnahme von Proben der vorhandenen Waaren 
geſtatten. , 
8 34. In Bezug auf Hausſuchungen und körperliche 
Viſitationen in Fällen des Verdachts einer Zuwider⸗ 
handlung gegen dieſes Geſetz finden die 88 126 und 127 


ur die Geſtaltung dieſes Tarifs fol bis auf 
es die Maßgabe gelten, daß bei Kartoffelbrannt⸗ 
ein Preis von mindeſtens 30 und höchſtens 40 M 


10 


igt, 
) 


BETTER, 


unterliegt der Ueberwachung durch die Organe der i ! meins bei der Abnahme in der Brennerei ſtatt⸗ unter Aufſicht 
Neichscontrole für Zölle und Verbrauchsſteuern dür ee Bein ß, fe agg det Gcnrlen ſefunden haben ſollten, find in dem Anerkennkniß zu ji b 
die durch den bezeichneten Dienſt den Bundesſtaaten er⸗ wird ſtets unverſchloſſen 1 tigen. 5 N j e ing unter den von 
i ine Guthaben kann von dem Berechtigten ſofort nenden Sicherheitsmaßregeln 


| ee Koſten wird Vergütung aus der Reichskaſſe 
gewährt. 

. Die Beamten der Monopolverwaltung ſind befugt, 

den auf die Controle der Brennereien bezüglichen Dienſt⸗ 


. 8 17. Denjenigen kleinen Brennereien, welche an i 
einem Tage nicht mehr als 6 Hectoliter Bottigraum bes | 7 
maiſchen und eine Brennvorrichtung mit unmittelbarer 


igen Zahlſtelle erhohen werden. Anſprüche 
elbe an nur auf richterliches Erſuchen 


erjalge 
eräthe für die 3 


\ I I „ n bez ä i be erden. N m 
errichtungen beizuwohnen beziehungsweiſe von denſelben 5 nge weiche denen Belge I 25. Die M 1 ihr feine Verwendu n, unter Verſck ˖ kam. 
ehmen. . Jlüahre höchſtens 70 He udere nichtmehlige Sto 2 einigten Branntwein ee = 
20 treffend die Hei es N a ' 122 den 88 6 bis Y ; 
bis 16 angen ebsvortichtung rlichen Matert 


N 


trolen der Betrieb inhaltung der Hier ; 9 va 
erlaſſenden Verwaltungsvorſchriften mit der Maßgabe zu Branntweine, ſo weit 
eſtatten, daß die Mindeſtmenge des zu ziehenden reinen ft a 
lkohols im Voraus von der Steuerbehörde bindend 


feſtgeſetzt iſt. AS 
0 818. a de feng en 
N 5 g . oder ein amtlicher Verſchluß oder einer derjenigen Theile 
be Für die 5 ſde ge den Beer 595 1 der Brennereigeräthe einſchließlich der Sammelgefäße 
einmengen, welche fie nach den vorſtehenden Grund⸗] und des Meßapparates, aus welchen eine heimliche Ab⸗ 
ſätzen zu bereiten befugt fein ſollen, ſeitens der Landes⸗ leitung oder Entnahme von altoholhaltigen Dämpfen 
regierung im Einvernehmen mit der Monopolverwaltung Lutter oder Branntwein möglich ift, verletzt wird, io 
en Alte en ee Veen el iſt dies mit Beachtung der dieſerhalb zu erlaſſenden 
bern Per ae en unnd buen aa | a: Anordnungen ſogleich der Steuerbehörde anzu⸗ 
eſitzern zuſammengeſetzten Commiſſton in billiger Weile alls i ; ; 
feſtgeſetzt Die Commiſſion kann zum Zwecke ihrer gut⸗ zu den Ali deen od e Ae en d 
N Aeußerung Einſicht in die über den Brennerei⸗ elben herbeigeführt wird, oder die Möglichkeit, die 
gg ene 17, pelt it . kegelmäßige SThätigfeit des Mtekanparates zu beein, 
eee, Betrieb bt ien ($ 17), welche keinen regel⸗ fluſſen, entſteht, ſo iſt gleichzeitig der Betrieb einzu⸗ 
mäßigen Betrie gehabt haben, wird die Menge rohen ſtellen. Das Gleiche gilt bei jeder in der regelmäßigen 
Branntweins, welche ſie bereiten dürfen, unter billiger [Thätigkeit des Meßapparates eintretenden Störung 
| e dad e Der wirthſchaftlichen Verhälluiſfe, ſeitens Die Steuerbehörde nimmt nach Befinden eine 
ner Lande er feitgeleßt. Unterſuchung vor und ordnet die zur Sicherheit des | zum inländiſchen Verbrauch erfolgt für Rechnung der bora bedarf, von den Auffi 


85. Zur ſpäteren Anlegung neuer Brennereien be⸗ 1 fi x 1 8 : 2 1 ichtsbeamten ohne die er⸗ 
darf es beſonderer Erlaubniß. Dieſelbe kann, ſofern VV it Monopolverwaltung ausſchließlich durch die Branntwein- forderliche Ligitimation betroffen, oder ergiebt ſich uns 


| Bi dazu EN e der Stenerhebeſtelle binnen einer Woche ſeitens des agenten und Verſchleißer. Dieſelben werden wiederruflich geachtet Pam abu de der de che 915 
ir der Monopolderwalkung nd ue Jae het nenen und in den Fällen freiwilliger Beligübertragung | und für beſtimmte Oertlichkeiten beftellt, fie ſollen ſtets 18 rnrubluns egen dieſes Geſez, jo ſind die Trans 
Branmweinnzenge, deren Bereitung der einzelnen Anftalt auch ſeitens des bisherigen Beſtzers schriftlich anzu | die dem lokalen Bedürfniß entſprecherden Sorten vor= portführer verpflichtet, mit der Ladung den Auſſichts⸗ 
andauernd jährlich geſtattet ſein ſoll, ertheilt werden. beigen. 5 5 5 räthig haben, dürfen die Branntweine nur von der beamten zu der auf dem Wege zum Beſtimmungsort 
| Gleicherweiſe kann einer Brennerei in einzelnen Jahren $ 20. Brennereibefiger, welche ben, Betrieb nicht Monopolverwaltung beziehen und müſſen die Vorſchriften zunächſtgelegenen Steuerhebeſtelle, oder, wenn ſolche 
die Bereitung einer größeren Brauntweinmenge, als für ſelbſt leiten, haben der Steuerhebeſtelle diejenige Perſon 5 ich in B ; über 4 Kilometer von dem Orte entfernt liegt, wo der 
| die betreffende Anſtalt ein⸗ für allemal feſtgeſett ift, ges | Su bezeichnen, welche als Brernereileiter in ihrem Namen der letzteren, namentlich in Bezug auf die Verkaufse verdächtige Transport angetroffen worden, n der 
ſtattet werden > 5 und Auftrage handelt. preiſe, die Maßſtäbe des Verkaufs und die Lieferung der nächſten Poli eibehörde zwecks näherer Unterſuchung der 
6 86. In den Brennereien find nach näherer Anz | § 21. Der Brennereibeſitzer hat den geſammten ge- | MWaare in der Originalverpackung an die Käufer genau] Ladung und Feſtſtellung des Thatbeſtandes zu folgen. 
ordnung der Steuerbehörde mit dem Deſtillirapparat in ö nn Branntwein an die Monopolverwaltung ab- befolgen. ö 8 38. Die Durchfuhr von 1 De iſt Karen 
JCC%%%%%%% ²⁵ . 
wird, ſowie alle ſonſtigen Einrichtungen zu treffen welche 6 benen LIT Dolomiti 0 nn nad 1° 95175 ö ede ch worde ee ſchleißern darf ohne beſondere e der n 
die S 8 f 1 85 „reinen Alkohols amtlich feſtgeſe orden i ‚sun 5 . 3 N 5 ] ! N 3 m 3 f ntwein be⸗ 
11711)%%%%% . | Ha ee nid Me Sido Stoß, Merenenge Na 
Lutter oder Branntwein fir erforderlich erachtet 1 1 6 zen AD Be m a ar Anz | lie TE quallegen. a den ſich in unverletzter Driginaloerpadung der Monopol⸗ 
12 ee 5 b die die, zeige des Meßapparates oder der amtlichen Feſtſetzung g 999 indet. f 
5 alben e gen Jad derben ae ermittelten Sollbeſtand zurück, ohne daß der Brennereis | a IV. Ausnahmebeftimmungen. 5 Magen Abſatz 2 bezeichneten Branntwein 
mtlichen Verſchluß zu nehmen, daß eine heimliche Ab⸗ beſitzer der Steuerbehörde einen Aale n Grund ö 8 28. Gaſtwirthen, Reſtaurateuren, Inhabern von findet diefe Beſtimmung keine Anwendung. 
leitung oder Entnahme von alkoholhaltigen Dämpfen, 5 aeg dai ee de ee e Cafes und Conditoreien, Vorſtänden von Caſinos, 9. 40. Die Verabfolgung von Branntwein für ge⸗ 
a den Feng d cage dez Ber. Reſſourcen und dergleichen kann nach den von der werbliche 1 einſchließlich 192 ben Selben N 
Landespolizeibehörde im Einvernehmen mit der Monopol⸗ Deizunge und Keleuchlungszwecke au Den FEIN bier⸗ 


Lutter oder Branntwein aus denfelben nur mittelſt & g 
iner äußere Spuren e Gewalt 219 | Exfat der Sehlmenge den vierfachen Betrag des Rer. ; 
: ; = preiſen (§ 26 Abſ. 2) geſchieht nach Maßgabe der hier⸗ 
verwaltung zu treffenden Beſtimmungen die Erlaubniß für zu erlaſſenden Controlvorſchriften. 


ann. Die Räume, in welchen die S a kaufspreiſes der Monopolverwaltung für die gleiche 
| tellung finden, müſſen ben Aendern e e \ Menge des billigſten en Deren enden f 5 
behörde entſprechen und find in der Regel von derſelben duuch Berpnnſung enttehenbe Abgang an Aohl lin zum Ausſchank von Branntwein ohne Beſchränkung auf 5 41. Auf für die eee Aer det 
5 Aa UL zu ſetzen. g die von den Verſchleißern innezuhaltenden Preiſe ertheilt ch d elle aft ders 

e e e end hindert oder beeinträchtigt werden würde, mit rechtlicher 


0 erfor ien z J 
azu be⸗ getroffenen Anordnungen zu befolgen. 
"Be een Zoe werben sales Ber uk. Sunn daß der Wapneknnn d dee 
Branntweinmagazine und Anſtalten zur anzuzeigen. ‘ 5 : 
und zur weiteren Zubereitung des Brannt⸗ Unter amtlichen Verſchluß geſetzte Geräthe dürfen erſt 
chtet. nach Entfernung des Verſchluſſes Ka, At e d 
Der von ber Donopaoermaftng beim Ber.] Seiter gi u. Steudel der feen Hehe 
Branntwein im Inlande zu erhebende Preis des Verſchluſſes geſtellt hat, darf derſelbe eine Stunde 
rch einen vom Bundesrath jeweilig feſtzuſetzenden au 5 95 schen De il ee 
Tarif mit der Maßgabe beftimmt, daß bei ordinärem nahme des Berſaduſſeuß wardi h 
2er 9 : eines bekannten und glaubwürdigen Mannes, wenn dieſer 
1 in 5 de e Abele wen ö ben ain als 5 anerkannt hat, ſelbſt den Ver⸗ 
a ar * as Lite ein = U ent ernen. 2 ; 5 
etzen iſt. fi $ 37. Jeder Transport von Branntwein kin 
5 Für gewerbliche Zwecke, einſchlieslich der Eſſig⸗ Mengen von mehr als einem Liter muß von einer am t⸗ 
bereitung, für Heizung und Beleuchtungszwecke verabfolgt | lichen Bezettelung begleitet ſein. 5 ; 
die Monopolverwaltung Branntwein zu den jeweiligen Die Transporte von Branntwein unterliegen der 
onop 9 K \ 
mit Genehmigung des Bandesraths feftzuftellenden Selbſt⸗ Reviſton durch die Boll: und Steuerbeamten und die 
koſtenpreiſen. i dne 970 re une 1 1 A 
8 27 ö monopols beanftragten Beamten. Werden Tra 
auf von Deanntweinen aller rt der Nes Art, für welche es einer amtlichen Be⸗ 


irfen in Ju! br 
Ratio bereiten, als fie vorher regelmäßig 
gaben. Alle Brennereien, welche am J. Okt. 
5 exit in der Herſtellung begriffen waren, ſollen in 
ü ya jährlich zu einer verhältnißmäßig gleich großen 
ranntweinproduction verſtattet werden. 


7 


ö Car : 9 ( von dem Sollbeſtand in Abrechnung zu bringen. Die 
4 u a e e Yan ken Einziehung des geſchuldeten Betrages geſchieht in dem 
ch nicht aus einem 
ſetzes entſtandene 


geeigneter Räume zu Verfahren für die Beitreibung von Zollgefällen und mit 


nicht oder nur mit unperhältnißmäßig hoben Koſten den Vorzugsrechten der letzteren 


Wirkung nicht erhoben werden, au 
vor dem Inkrafttreten dieſes Ge 


Somelgefäße die Ah N 1 A .. Den Beligern der nach Maßgabe des $ 17 ber elle en Maßgaben kann die Monopol⸗Ver⸗ Rechtstitel 
feſter Verbindung mit dem Deſtillirapparal und unter behdrde die Erle bi wenden d e N Verne Kaufleuten die Erlaubniß zum flaſchenweiſen N Die §§ 42—70 betreffen die Strafbeſtimmungen. 
ſicherndem amlichen Verſchluß ſtehenden Meßapparates Brause 903 A theilweiſe m ebene n Hans Verkauf von Trinkbranntwein in unverletzter Original⸗ Schluß folgt.) 


geſtatten, welcher die Meuge und Stärke des aus dem 
Deſtillirapparate fließenden Branntweins fortlaufend an⸗ 
zeigt oder die ſpätere amtliche Ermittelung der Stärke 
durch Zurückbehaltung von Proben ermöglicht. 

. 88. Der Steuerbehörde bleibt vorbehalten, in be⸗ 
ſonderen „Fällen die Aufſtellung eines Meßapparates 
neben Beibehaltung der Sammelgefäße anzuordnen, oder 
die Mindeſtmenge des zu ziehenden reinen Alkohols im 


verpackung der Monopolverwaltung und zum Verkauf des In 
im 8 26 Abſat 2 bezeichneten Branntweins ertheilen Politiſche Ueberſicht. 
§ 29. Von Reiſenden dürfen zum eigenen Ver⸗ Danzig, 9. Januar. 
brauch mitgebrachte Branntweine bis zu 500 Gramm ; a x 
einſchließlich des Gewichtes der unmittelbaren Um⸗ Die Branntweinmonopol⸗ Vorlage 
ſchließungen abgabenfrei, in größerer Menge bis zu | iſt nunmehr in der dem Bundesrath zugegangenen Form 
| 5 Kilogramm einſchließlich des Gewichtes der unmittel- bekannt gegeben. Wir veröffentlichen den Entwurf 
. 5 a } i } 19 6 een gegen einen Zoll von 10 M für beute an erſter Stelle in ſeinem wichtigſten Theile. 
an bindend ſeſtzuſetzen, oder eine Brennerei unter $ 22. Die Monopolverwaltung übernimmt nach 1 9 30 in ne Peso ant 2 hin der en Den Reſt, enthaltend die Einführungs⸗ Ueber⸗ 
; 8 95 en der Steuerbe⸗ Maßgabe der hierfür zu erlaſſenden Controlvorſchriften den weinagenten und Verſchleißer, kann die Monopoloerimale b gangs⸗ und Schlußbeſtimmungen, werden wir in 
börde in Bezug auf die in den 88 6 bis 8 bezeichneten geſammten gewonnenen Branntwern in der Brennerei tung die Einfuhr von Branntweinen für den eigenen der folgenden Nummer publiciren. 1 0 
Einrichtungen nicht Genüge geleiftet worden, kann die unter Feſtſtellung feiner Menge, Stärke und Beſchaffen⸗ Verbrauch bis zu einer Sahresmenge von 25 Kilogramm „Nunmehr iſt die Zeit vorüber, wo die von den 
Stenerbehörde den Betrieb der Brennerei unterlagen. heit und gegen Erteilung einer Empfangsbeſcheinigung einſchließlich des Gewichtes der unmittelbaren Um- Freiſinnigen geübte Oppoſttion gegen dieſes Project 
: $ 10. Die Koften für die Anſchaffung der Sammel: an den Brennereibefiger. Letzterer iſt zur Betheiligung N e gegen einen Zoll von 20 AM für 1 Kilogramm e t a ee große 
gefäße und der nothwendig werdenden Kunſtſchlöſſer a 5 geſta ten. 5 1 Publikum nunmehr ſe in der Lage, zu be⸗ 
trägt die Monopolverwaltung. 0 fi bei der Abnahme aufzufordern. ; 5 § 31. a 0 und denjenigen anderen urtheilen, ob dieſe energiſche Oppoſition eine gerecht⸗ 
11.“ Cpäteftens eine Woche vor der erſten nad | Der Brennereibeſißer if verpflichtet, nach näherer ar 10 en den fe 15 8 ae fertigte war oder nicht. Wie das Urtheil bei allen 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes in einer Brennerei ſtatt⸗ Anordnung der an 175 e 5 bun Tratbrn 92 1 1 Urtbeilsfähigen und denjenigen, die nicht die Erfüllung 
Abnahme des Branntweins etlordoif 5 g egoiſtiſcher Intereſſen von dieſer Vorlage erwarten, 
9 


findenden Betriebshandlung find, ſoweit dies nicht ſchon : : : 
auf @ a isheri a I „ treffen, die dabei nöthigen Hilfsleiſtungen zu ge⸗ Zwecke des ſofortigen Genuſſes untereinander oder mit N 5 3 e 5 
den, der Steatihebeſlel dle Marne ac : Nasen feine den Transport des Branntweins bis zur anderen Stoffen zu mischen und zu vekabfolgen. Ace wind, Darüber. n wir e In Spell 


bedarf gegen Erlegung eines vom Bundesrath zu be⸗ 
ſtimmenden, den Verkaufspreiſen der Monopolverwaltung 
gegenüber ermäßigten Preiſes zu behalten. Eine Ueber⸗ 
luer dieſes Branntweins an andere Perſonen iſt ver⸗ 
oten. 
III. Vorſchriften, betreffend den Betrieb des 
Branntweinmonopols. 


Dur 


5 
1% 


Der Entwurf betätigt die ſchlimmſten Befürch⸗ 
tungen, wie namentlich der § 2 in den allgemeinen 
Grundlagen zeigt, auf den wir beſonders aufmerk⸗ 
ſam machen. 

„Wir kommen natürlich, was uns im Augen⸗ 
1 iſt, ausführlicher auf die Vorlage 

Man hat nach der Haltung eines Theils der 
nationalliberalen Preſſe bisher angenommen, daß 
die überwiegende Majorität der nationalliberalen 
Abgeordneten dem Branntweinmonopol⸗Project nicht 
abgeneigt ſei. Wie uns ſchon geſtern aus Berlin 
telegraphirt iſt, erſcheint dieſe Annahme zur Zeit 
nicht begründet zu ls Die Aeußerungen der 
nationalliberalen Preſſe über das Monopol kommen 
zumeiſt aus Berlin; ſie geben kein zutreffendes Bild 
von der Stimmung der Wahlkreiſe und der Abge⸗ 
ordneten. Man ſchreibt uns, daß die Regierung auf 
die Majorität der nationalliberalen Abgeordneten 
in dieſer Frage keineswegs rechnen könne. Wenn 
das richtig wäre, wo ſoll dann die Majorität des 
Reichstags herkommen? Einſtweilen halten wir noch 
immer an der von Anfang an ausgeſprochenen 
Meinung feſt: dieſer Reichstag bewilligt das 
Ge den RN nicht, zumal wenn die 

egner des Monopols im Lande jo rührig find, | 
wie die Freunde deſſelben. \ ei 


' Der Reichstag 
hat geſtern ſeine Arbeiten wieder aufgenommen — 
wie zu erwarten war bei ſehr ſehwach beſetztem 
Hauſe. Man mußte ſich damit begnügen, ganz un⸗ 
befteiltene Gegenſtände zu erledigen; Alles, was zu 
einer Meinungsverſchiedenheit und Abſtimmung 
führen konnte, wie einige Berichte der Wahl⸗ 
prüfungscommiſſion, wurde auf Vorſchlag des Präſi⸗ 
denten von der Tagesordnung abgeſetzt. Andern⸗ 
falls wäre, nach dem äußeren Ausſehen des Hauſes 


zweifellos, die Beſchlußunfähigkeit deſſelben zu Tage 
getreten. Heute wird die erſte Leſung über den 
Nord⸗Oſtſee⸗Canal ſtattfinden. Sie wird jeden⸗ 
falls mit Ueberweiſung an eine Commiſſion endigen. 
Die Vorlage begegnet übrigens nicht ſo unbedingter 
Zuſtimmung, als es Anfangs ſchien. Die Motive 
derſelben ſind, wenn man hedenkt, daß es ſich um 
eine Ausgabe von 150 Millionen Mk. handelt, doch 
einigermaßen dürftig und der Reichstag wird nicht 
umhin können, eine eingehendere Begründung durch 
ſeine Commiſſion zu verlangen. N f 


Das Schreiben des Papſtes an den 
Reichskanzler. 


| 


mg 1 Carolinenfrage 
5 hat, 


n der Caroli 
bewegen ſich a. einer 
vo anderen Richtung. Es heißt an der ent- 
cheidenden Stelle gegen Schluß des Schreibens: 

Sed minime fugit sapientiam Tuam, quantum vir- 
tutis ad incolumitatem ordiais publiei rerumque eivilium 
in ea potestate resident, quae geritur a Nobis, maxime 
si fuerit, omni amoto impedimento, ad agendum libera, 
Liceat igitur praecipere cogitatione futura, et ex iis, 
quae acta sunt, anspicium capere religquorum. 

D. h.: Am allerwenigften entgeht es Deiner Weis⸗ 
heit, eine wie große Macht zur Wahrung der öffent⸗ 
lichen Ordnung und der bürgerlichen Verhältniſſe in der 
Gewalt liegt, welche von uns ausgeübt wird, am 
meiſten, wenn ſie durch Entfernung jedes Hinderniſſes 
frei handeln könnte. Es möge daher geſtattet ſein, in 
Gedanken das Zukünftige vorauszunehmen und aus 
dem, was geſchehen iſt, ein Vorzeichen für das 
übrige zu entnehmen. 5 

Mit andern Worten heißt das, daß der Papſt 
mit aller Unbefangenheit dem Reichskanzler die 
Befreiung des päpſtlichen Stuhls von den 
italieniſchen Feſſeln und die Wiederherſtel⸗ 
lung der weltlichen Macht des Papſtthums 
ans Herz legt. 5 

Man muß einräumen, daß der Papſt ſich in 
einer für ihn glücklichen Weiſe der Pflicht, ſich für 
nicht betet en in der Carolinenfrage zu bedanken, 
nicht beſſer entziehen konnte. Glücklicherweiſe kann 
auch die Veröffentlichung dieſes Schreibens in dem 
Reichsanzeiger nicht dahin gedeutet werden, 
als ob Fürſt Bismarck in der That das 
Schiedsrichkeramt des Papſtes durch die 
Wiederherſtellung der weltlichen Macht für 
Deutſchland werthvoll machen möchte. An 
lobenden Anerkennung der Größe des 
deutſchen Reiches hat Papſt Leo XIII. es be⸗ 
kanntlich auch früher nicht fehlen laſſen. Darauf 
im vorliegenden Falle beſonderes Gewicht zu legen, 
muß demnach bedenklich erſcheinen. 

Merkwürdig iſt übrigens das Zuſammentreffen 
des Inhalts dieſes Schreibens nicht nur mit dem 
in der Weihnachts-Allocution des Papſtes 
enthaltenen Gedanken, ſondern vor allem mit den 
Ausführungen der I Gunſten der Wieder: 
herſtellung der weltlichen Macht des Papſtthums. 
Von einem Gegenſatz zwiſchen dem Centrum 
und der Curie, deren Verſöhnlichkeit in officlöſen 
Blättern zuweilen geprieſen wird, iſt demnach in 
10 p doch ſicherlich feierlichen Demonſtration nichts 
zu ſpüren. 

Auch das Schreiben, welches der Papſt an den 
König Ludwig von Baiern gerichtet haben ſoll, 
trägt nicht gerade den Stempel der Verſöhnlichkeit. 
Wenn der Papſt an einen deutſchen Fürſten das 
Erſuchen richtet, ſich für die von der Reichsregierung 
abgelehnte Zulaſſung von Jeſuitenmiſſionen in den 
deutſchen Schutzgebieten zu verwenden, ſo iſt das 
doch zweifellos ein Verſuch, den König von Baiern 
gegen den Kaiſer auszuſpielen. Ueber das Glück⸗ 
wunſchſchreiben, welches der Papſt anläßlich der 

eier des 25 jährigen Regierungsjubiläums des 

aiſers an dieſen gerichtet hat, fehlen noch ge⸗ 
nauere Mittheilungen. Von kirchenpolitiſcher 
Bedeutung wird dieſes Schreiben erſt recht nicht ſein. 


Deulſch⸗Portugieſiſche Grenzverhandlungen. 

abon wird dem Reuter'ſchen Bureau 
untern: 6. d. gemeldet, daß die Unterhandlungen 
zwiſchen Portugal und Deutſchland für die Berich⸗ 
tigung der Srenze zwiſchen den Beſitzungen der zwei 
Länder im ſüdlichen Angola in Südweſt⸗ Afrika 
einen befriedigenden Verlauf nehmen. Das Gerücht, 
daß eine Meinungsverſchiedenheit entftanden, welche 


eichsreglern 
auf ihn geſetzt 
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; maraland, beanſprucht. 


mandant der franzöſiſchen Corvette „Fabert“ 


— . . ͤ . . ˙ . . / c p PPP 


gelingen werde, ſte 


eine Einſtellung der Unterhandlungen, verurſachte, 
entbehrt der Begründung. 5 = u % 9 
Der Gegenſtand der Differenz iſt, wie wir vor 
einiger Zeit gemeldet haben, der, daß Portugal das 
vor einem Jahre der deutſchen Oberhoheit unter⸗ 


ſtellte Cap Friv, den nördlichſten Punkt von Da⸗ 


nicht gewinnen läßt. 


Das Neu⸗Guinea⸗Unternehmen. 

Die „Nation“ ſchreibt: : 

„Aus Neu⸗Guinea liegen Berichte vor, die alle 
Hoffnungen weiter herabzuſtimmen geeignet find. 
An der Südküste, die in engliſchem Beſitz iſt, wurde 
eine aus Auſtralien herübergekommene Regierungs⸗ 


commiſſion vom Sumpffieber decimirt; der Führer 


der Expedition, der High commissioner, ſelbſt ſtarb. 


Von einem Mitglied der Expedition liegt ein Bericht 


vor, in dem es heißt: Die größte Schwierigkeit für 


irgend welche Anſtedlung Weißer in Guinea beſteht in 


dem Fieber, das vor allem auf der ganzen Küſtenlinie 


herrſcht. Eine Zone, in der gefährliche Ausdünſtungen 
vorherrſchend find, muß durchkreuzt werden, bevor 


es 


fündere Gegenden erreicht werden können. Das Fieber 


decimirt die Miſſionare tödtet die Händler und verödet 
ſelbſt die Dörfer der Ein 
FJiehers tritt plötzlich und | 
Umſtänden genügt eine Viertelſtunde Aufenthalt am 
Ufer, um einem kräftigen Seemann das Fieber auf den 


ebe ‚Die Wi 
überwältigend ein. 


Hals zu bringen. Ebenſo ungünſtig lauten die Na 
richten aus dem deutſchen Küſten bezirk. Der Com⸗ 


berichtete 

über dieſe Gegenden Aehnliches.“ \ 5 
Hierzu iſt jedoch zu bemerken, daß dieſe Bericht 

die auf die Süd küſte von Neuguinea Bezug habe 
nicht ohne weiteres auf die deutſche Nordkuüſte⸗ 
angewendet werden können. Denn es iſt notoriſch, 
daß die Nordküste bei weitem weniger ungeſund ill 
— darin ſtimmen alle bisherigen Angaben 


Höhenzüge weit näher an die Küſte heran und es 
kann doch wohl dereinſt möglich ſein, durch An⸗⸗ 


legung von Anſiedlungen auf dieſen den Aufentha 
für Europäer zu einem angenehmeren zu geſtalten, 
als er an der Küfte iſt. 

Wenn andererſeits die „Nation“ die Bemerkung 


macht, „die Berliner Discontogeſellſchaft, die auf Neu⸗ 


Guineg ausſchließlich betheiligt iſt, werde alſo keine 


geringen Schwierigkeiten zu überwinden haben, um 


irgend welche Erfolge zu erzielen; immerhin möge 


ein ſo kapitalkräftiges Inſtitut ſich in derartige 


2 


Unternehmungen auf eigene 
einlaſſen; aber gerade die Entwickelung des Neu⸗ 
Guineg⸗Unternehmens zeige, daß die liberale Partei 
nur völlig im Recht geweſen iſt, wenn ſie ſtets von 
neuem davor gewarnt hat, daß mit den Mitteln 
von kleinen Leuten Colonialbeſtrebungen gefördert 
werden“, — ſo iſt das durchaus richtig. Ohne große 


ür lange Zeit ertragloſe Kapitalien wird nichts 
5 werden können, Arbeit und Geduld nicht f 


zu vergeſſen! 


wärtigen Regierungen über die Feſtſtellung eines 
internationalen Werthverhältniſſes zwiſchen Gold 
und Silber zu erfahren. . 


Deutſchlaud. 


wechſels folgende Dankſchreiben zugegangen: 
Erhebende Worte 11 85 


Regierungs⸗Jubiläums an mich gerichtet. Sie ſind mir 


ins Herz gedrungen, denn ſie geben die Geſinnung aus 
i 3 5 ) Beweiſe 
ſolcher Liebe an einem Zeirabſchnitt arbeitſamen, thaten⸗ 


weiten Kreiſen des ganzen Königreichs wieder. 


reichen Lebens ſind ein ſchöner Lohn für unſeren König 
un 
z 


und Waltens in dem erhabenen Beruf en. 
Wenn das Andenken an dieſen Zeitraum durch eine 
Stiftung verewigt wird, die ihre Wohltat den Unver⸗ 
forgten erweiſt, jo kann mein Dank für dieſe hochherzige 
Fürſorge nicht tiefer empfunden ſein, als meine Erkennt⸗ 
niß von der Bedeutung des heutigen Tages, die mich 
mit Demuth und mit Gottvertrauen erfüllt. 

Berlin, den 3. Januar 1886. gez. Uuguſta. 


Ich danke dem Magiſtrat vielmals für die mir und 


den Meinigen 115 Jahreswechſel dargehrachten Glück⸗ 
wünſche, wie für die gleichzeitige Verſicherung 
treuen und anhänglichen Geſinnung Einen mir beſon⸗ 
ders werthvollen Ausdruck hat dieſelbe in den Worten 
gefunden, mit welchen der Magiſtrat des nahenden Tages 
edenkt, den alle deutſchen Lande als ein hohes nationales 
eſt in voller Würdigung deſſen zu feiern gewillt ſind, 
was unſer Volk der ruhmvollen und 8 Regie⸗ 
rung ſeines vielgeliebten Kaiſers ſchuldet. De 
Bewußtſein, ſich mit der geſammten Nation eins zu 
wiſſen in der Verehrung und Liebe zum Monarchen, er⸗ 
Net N erz des Sohnes mit warmem Dank gegen 
ott. Au 
nicht verſagen, der ſtädtiſchen Verwaltung erneut meine 


Anerkennung für die umſichtige und unermüdliche Für⸗ 


ede gen dee welche ſie der Förderung der ſo 
vielſeitigen au 0 des Berliner Gemeinweſens mit 
unverkennbarem Erfolge widmet. Dem Rückblick auf 
die während der letzten Decennien ftetig fortſchreitende 
Entwickelung Berlins entnehme ich die zuverſichtliche 
Hoffnung, daß fi) das beginnende Jahr für das Wohl 
der Hauptſtadt und ihrer Einwohner als ein nicht minder 
glückliches und ſegens reiches erweiſen werde. 
Berlin, den 1. French 28 Apel 
gez. Friedri ilhelm, Kronprinz. 

lich Ich danke dem a aufrichtig für die freun 
ichen 
neuen Jahres ausgeſprochen 


hat. Gern benutze ich 


dieſen Anlaß, um der Hoffnung Raum zu geben, daß 


auch dieſes Jahr die Wünſche erfüllen möge, die ich in 
herzlicher Theilnahme für das Gedeihen der Hauptſtadt 
und ihrer Bewohner hege. 

Berlin, den 4. Januar 1886. 

gez. Victoria, Kronprinzeſſin. 

O Berlin, 8. Jan. Die Budgeteommiſſion 
des Reichstages begann geſtern Abend die Be⸗ 
rathung des Poſtetats. Die Einnahmen wurden 
genehmigt, die Ausgaben in den erſten Titeln. Bei 
den Einnahmen machte er Staatsſecretär 
v. Stephan bezüglich der Fernſprecheinrich⸗ 
tungen die Mittheilung, daß gegenwärtig Verſuche 
gemacht würden, Berlin mit Breslau und Han⸗ 
nover durch Telephone zu verbinden, alſo auf 
Strecken von 46 bez. 40 deutſchen Meilen. Ob es 
he noch dahin. Bei den Ein⸗ 


mar ) Die Angaben über die 
übrigen Streitpunkte betreffs der Hinterländer dieſer 
Küſtenſtriche ſind ſo unbeſtimmt, daß ſich ein klarer 
Ueberblick um das, was eigentlich in Frage ſteht, 


Wirkung des 
Unter 


5 Bevorzugung der Verſtandes⸗ und Gedächtniß⸗ 


Koſten und Gefahr 


— ſtrebt worden, den Bedarf der Kriegsſchiffe an Aus⸗ 
4 rüftungsgegenftänden, ſoweit als irgend md 

* Berlin, 8. Januar. Dem hieſigen Magiſtrat 

ſind ferner anläßlich des Jubiläums und Jahres⸗ 

hat der Magiſtrat der Haupt feſtgeſtellten Bedingungen den vaterländiſchen Producten 

und Reſidenzſtadt zum neuen Jahre und aus Anlaß des 


d das beſte Zeugniß für unſer Vaterland. Fünfund⸗ 
anzig ereignißvolle Jahre ruht ſein Geſchick in den 
Händen eines Herrn, an deſſen Seite ich täglich Zeuge 
bin des großen Beiſpiels wahrhaft königlichen Denkens 
es Monarchen. 


ese I 


as erhebende 


kann ich mir bei dieſem Anlaß die Freude 


eſinnungen, welche mir derſelbe bei Beginn des 


des dritten Weihnachtsfeiertages nach einer ſehr 
günſtigen Reiſe 170 unbeſchädigt vor Pillau an⸗ 
gekommen und hatte bereits Pillauer Leuchtfeuer in 


nahmen von den Zeitungen wurde die von dem 
an 91 ee Or 5 Ken ee i 
wähnten Rede gegen die Poſtverwaltung ber gek 1 0 b 
Frage in Betre 0 105 Erhöhung der Poſtgebühr | Sicht, als plötzlich ein gewaltiger Weſtſturm ſich 
für Beförderung von Zeitungen nur kurz berührt, erhob, welcher den Capitän nötbigte, ſchleunigſt ſo 
nachdem der Regierungs⸗Commiſſarzus die Er⸗ viel Segel als möglich aufzuſetzen und die gefähr⸗ 
klärung abgegeben hatte, daß die Einnahmen die liche Nähe der Küſte zu verlaſſen. Das Schiff trieb 
Ausgaben deckten und daß die Annahme, die Poſt dann mehrere Tage in ſchweren Stürmen nord⸗ 
gäbe einen Zuſchuß zu den Koſten, unrichtig ſei. wärts bis über Gothland hinaus, io es ſich am 
| Berlin, 8. Januar. Der zuftehende Juſtiz⸗ 1. Januar befand. Was es in dieſen Sturmtagen 
Ausſchuß des Bundesrathes e ſich ausgehalten und wie es den Sturm überſtanden, 
heute mit dem Antrage Hamburgs auf Abänderung | grenzt ans Wunderbare. Es verlor verſchiedene 
des 8 802 der Civil⸗Prozeß⸗Ordnung, welcher die | Segel und etwas Schanzkleidung, kam gber ſonſt 
Verfolgung von Schuldnern im Auslande und heil am 5. Abends wieder vor Pillau an, 
die e e ihrer etwa in Deutſchland bes | wo es für die Nacht vor Anker ging. Abermals 
findlichen Waaren betrifft. Dieſe Angelegenheit, | erhob ſich hier in der Nacht ſchwerer Sturm, von 
welche ſchon ſeit geraumer Zeit dem Bundesrathe | dem das Schiff wieder viel auszuhalten hatte. Mit 
vorliegt, dürfte, wie angenommen wird, noch in | größter Mühe nur gelang es am 6. Morgens einem 
dieſer Seſſion zur Erledigung kommen. Dagegen Lootſen, an Bord zu kommen, das Schiff gegen 
iſt von weiteren Vorlagen, bei denen das Reichs⸗ 


den gewaltigen Wind und bei der furchtbar aufge⸗ 
juſtizamt betheiligt fein könnte, jetzt nicht die Rede.] regten See in den Hafen m bringen, war jedoch 
Berlin, 8. Januar. Herr Br. Kerſten aus i 


unmöglich. Da, im kritiſchen Moment kam Herr 
Magdeburg, ſowie die Herren Director Dr. Kord⸗ Lootſen⸗CLommandeur Claaſſen mit dem Lootſen⸗ 
gien aus Bielefeld und Oberlehrer Dr. Röhl aus | dampfer „Pilot“ zu Hilfe, im Schlepptau das mit 
Breslau wurden am Dienſtag, den 5. d. M., von Lootſen bemannte Rettungsboot führend. Letzteres 
dem Cultusminiſter Dr. v. Goßler in Audienz brachte einen Oberlootſen und noch mehrere Lootſen 
empfangen, um als Deputation eine von 88 Lehr⸗ mit einer ſehr ſtarken Troſſe an Bord des „Friedrich 
Collegien voll ausgebauter, öffentlicher höheren Wilhelm Jebens“. Die Troſſe wurde um ben Fock⸗ 
Mädchenſchulen des preußiſchen Staates unter | maft befeſtigt, die Kette, welche das Schiff noch an 
zeichnete Petition zu überreichen. Nachdem Dr. einem Anker befeſtigte (den zweiten hatte man bereits 
Kerſten in einer Anſprache die Gründe auseinander⸗ 


in die Höhe bekommen), durchhauen und unter Hrn, 
geſetzt hatte, durch welche die Unterzeichner zu dieſer [Claaſſens perſönlicher Leitung wurde nun „Jebens 
Petition veranlaßt worden waren, widmete der 


N mit ſchwerer Gefahr, aber glücklich in den Hafen 
Miniſter in wohlvollendeter Weiſe jedem Punkte 


bugſirt. Der Capitän iſt des Lobes und Dankes 
der Petition eine in fachmänniſchem Geiſte auch das voll gegen den beherzten Lootſen-Commandeur, 
Einzelne berührende Beſprechungundſtellte für mehrere deſſen 8 u Eingreifen allein die Rettung des 
derſelben baldige Gewährung in Ausſicht. Die Auf- Schiffes von icherem Untergange zu danken ſei. 
gabe und das Ziel des Mädchenſchulweſens betreffend, 8. [Schwurgericht] Für die am nächſten Montag, 
warnte Herr v. Goßler vor Ueberbürdung der | 11. Januar. beginnende erſte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
Schülerinnen, jener krankhaften Steigerung des uber In) i Senn bender gut ann 
Ehrgeizes der jungen Mädchen, jener einſeitigen ö Regine 0 HE aus Wohanow wegen Mord en, 
wider den Arbeiter viberra aus Studzenitz wegen Ver⸗ 


\ übungen, dagegen betonte der Herr Miniſter die brechens die Sittlichkeit; am 13. wider den 
Pflege des weiblichen Gemüthes und hielt unter an Joh. 0 Schidlitz wegen Mein⸗ 
anderem tägliche, gemeinſame Morgenandachten in | eides; am 14. wider den Malergehilfen Ed. Bruno 


Schulz aus Köln, die Fran Malermeiſter Luiſe Maria 
Schulz von hier und den Maler Bernh. Herm. Schulz 
aus Zoppot wegen Theilnahme am betrügeriſchen Ban⸗ 
kerott; am 15. und 16. gegen den aurer Georg 
Friedrich Schöler aus Stutthof wegen Brandſtiftung; 
am 18. gegen den Knecht Ruch aus Hochſtrieß wegen 
Landfriedensbruchs und Meineides; am 19. gegen DIE 
Bauer Jacob und e u Kurecküſchen Eheleute aus 
Oſſowo wegen Brandſtiftung. 5 i 5 
ls Geſchworene find für dieſe Periode ein⸗ 
berufen worden die Herren: Gemeindevorſteher p. Lipinski⸗ 
Gutsbeſitzer 


ſchlichter, einfacher Form für ein nützliches Mittel 
zu dieſem Zwecke; für die körperliche Aus⸗ 
bildung hob der Miniſter die Wichtigkeit des 
munteren Spiels im Freien während der Pauſen 
oder bei ungünſtiger Witterung das Umherwandeln 
auf den Fluren hervor. Nach anderthalbſtündiger 
Audienz wurde die Deputation entlaſſen. 

. = (Sie neue Expedition nach Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
land] iſt nach Meldungen aus Hamburg ſeitens 
der „Neu⸗Guinea⸗Geſellſchaft“ ausgerüſtet worden. 


Ir 


ö 


Fu i } „Danzig, 
e UEUnE Aulskeiyr AinttOc, She 
Beamter an der Hamburger Sternwarte, fein. Die händler Gäbel⸗Danzig, Apotheker Bolsmann-Yangfuhr, 
Reiſe ſoll am 1. Februar angetreten und ein eng⸗ Kaufmann E 9. Bahrend⸗Danzig, Buchdruckereibeſiger 
liſcher Dampfer der Expedition zur Verfügung] Pönig⸗Danzig, Gasanſtaltsbeſizer Monath.⸗ Dirſchau, 
geſtellt werden. Rentier Libuda⸗Zoppot, Mühlenbeſitzer Wilke⸗Giſchkau, 
* [Novelle zum Poſtamtsvorſteher Scheffler⸗Schiewenhorſt, Privatbau⸗ 


meiſter Berndts⸗Danzig, Prof. Dr. Bail⸗Danzig, Kauf⸗ 
| mann H. Staliener- Danzig, Bürgermeiſter Wagner⸗ 
Dirſchau, Syndikus Dr. Mizerski⸗Pelplin, Kaufmann 
H. Behrendt⸗Danzig, Rittergutsheſitzer Heyer⸗Goſchin, 
Ingenieur Laubmeher⸗Danzig, Gutsbeſitzer J. Epp⸗ 
[Quadendorf, Kaufmann Ph. Braune⸗Danzig, Guts⸗ 
beſitzer Barendt⸗Kamerau, Hofbeſitzer Barenbruch⸗ 
Langenau, Fabrikbeſizer Diſſars⸗Neu Glintſch, Guts⸗ 
beſitzer Thymian⸗Tillau, Hofpeſitzer N. Aßmann Breit⸗ 
felde, Hofbeſitzer Ed. Kiep⸗Gottswalde, Mühlengutsbeſitzer 
Blubm⸗Piſchnitz, Rittergytsbeſitzer v. Brauchitſch⸗Kl. Katz. 
* Regierungs⸗Gebände.] Das alte Regierung: 
äferei ist am Dounertag de 8 


Gebäude auf der S 
zwei höhere Minifte N 
ſichtigung unterzogen worden, um demnächſt 
| nungen wegen Einrichtung von Bäreaux fürdie hieſtge 
kgl. Steuer⸗Verwaltung zu treffen. Falls es angangs 
erſcheint, follen die Büreaux der kgl. Regierung bereits 
im Laufe des Monats März cr. nach dem neuen Ob 
präſidial⸗ und Regierungsgebäude auf Neugarten verlegt 
werden. e EN 

* [Stadttgenter.] Wie uns die Direction n 


ara 


1 7 


wird es bei dem einmaligen Gaſtſpiel des Herrn V og 
am Montag ſein Bewenden haben müſſen, da der Künſtler 
durch den behind 1 an einem wiederholten 
i 15 Auftreten behindert iſt. 25 
lich aus ein⸗ * 1% ité für den dies⸗ 
heimiſchen Quellen zu beziehen, und iſt dieses Beſtreben rien eg beige Mie bene ein zur Ver⸗ 
ſogar in den im Auslande abgeſchoſſenen Lieferungs⸗ der üblichen Pferde⸗ und Cauipagen-Lotterie 
anſtaltung der übliche d Equipagen Pott 
Ausdruck gebracht, daß nach den durch Ausgabe von 40 000 Looſen a 3 % vom Miniſter 
des Innern auch diesmal die Genehmigung ertheilt. — 
Ferner hat der Dberpräfident der Provinz Weſtpreußen 
dem landwirthſchaftlichen Verein zu Schlochau 
die Erlaubniß ertheilt, daß mit der am 18. Juni in 
Schlochau ſtattfindenden Thierſchau eine öffentliche Ver⸗ 
loofung verbunden werde und daß von dem Lotterie⸗ 
Comité des gedachten Vereins 6000 Looſe & 50 9, inner⸗ 
halb der Provinz Weſtpreußen vertrieben bezw. während 


1 5 9 ein Beſcheid ertheilt worden, in dem es u. a. 
heißt 


„Es iſt in der Marineverwaltung von jeher ange⸗ 


verträgen dahin zum 


bei gleicher Beſchaffenheit und gleichen Preiſen 
der Vorzug vor ausländiſchen Producten gewährt 
werd en ſoll.“ \ ı 
Dieſe Grundſätze mit ihrer Folgerung, daß bei | 
theurern Preiſen und weniger guter Beſchaffeuheit 
ae 2. unge Ir N e 
evorzugt werden können, decken ſich ganz mit den 5 N 
Aeußerungen, die bei der Etatsberathung vor Weih⸗ der Thierſchau abgeſetzt werden dürfen. 3 
nachten im Reichstage von freiſinniger Seite zum 1 Galen gau den eden ers ende le e 
Aus druck gebracht wurden. j 0 völligen hend gelangende Beſtimmungen ge⸗ 
Dresden, 8. Januar. Zweite Kammer. Die Affen he find, kann nach einem kürzlich von dem 
Finanzdeputation beantragte die Bewilligung von Miniſterium der öffentlichen Arbeiten den Eiſenbahn⸗ 
2480 000 Mark zum Bau einer Eiſenbahn von Directionen zugegangenen Erlaſſe ein Bedürfniß, neben 
Stollberg nach Zwönitz, von 721436 Mark zum den tarifmäßigen Fahrterleichterungen noch eine be⸗ 
Bau einer ſolchen von Mügeln nach Trebſen und | fondere Verlängerung der Retourbillets für Die Theil⸗ 
von 2173000 Mark zum Bau einer ſolchen von] nehmer von Verſammlungen zu gewähren, nicht mehr 
Leipzig nach Plagwitz. Im weiteren Fortgange der anerkannt ee übe Aa dee 
1 T „ lomie für n e, 
der Schulgeldes ay den Sollstäufen abgelehnt, g Ferna gde hen CienbahnDisrhimen Binder Die 
R 7 ächtigun eigele „ 

Die Kammer hat ferner die Regierungsvorlage Retonrbillets zu perlän ern, die tarifmäßigen Fahrt 
betreffend den Bau der A aeg Meuſelwitz⸗ erleichterungen auch bei Anwendung der neu geregelten 
Kieritzſch und Schwarzenburg⸗Annaberg der Finanz⸗ Geltungsdauer der Retourbillets in einzelnen beſonderen 
deputation überwieſen und für die Herſtellungen Fallen nicht als ausreichend zu erachten fein, eo ist zu 
auf den Bahnhöfen in Werdau, Neumark und | erwägen und im gegebenen Falle rechtzeitig zu berichten, 
Schönberg zuſammen 458 700 ME. bewilligt. 5 die 18 b onen 7 55 Fahrterleichterungen 

Bü rg, 6. Im Schloſſe zu Stadt: für dieſe Zwecke zu bewilligen ſeien. i 
ha en mie ie Di Gropeingeii, ab, Bein e [Armen = Unteritügungs = Bereit.) Zu der am 
zeſſin von Sachſen⸗Altenburg, von ihrem dritten 
Sohne glücklich entbunden. 


Freitag, den 8 Januar, abgehaltenen Comité⸗Sitzung 

8 e e ee en er 9 050 

j j tt u genehmigt wurden. Zur Vertheilung pr 
Düſſeldorf, 7. Januar. Die hieſige Polizei⸗ Jan 5 : 

h de iet 1075 hte neun das Januar gelangen 3330 Brobe, 582 Portionen Kaffee, 

Ausſtellen der ſogenannten Tanagrafiguren 

verboten, da fie im Ausſtellen derſelben die Er⸗ | 


1260 & Mehl, 3 Hemden, 2 Unterröde, 1 Knabenjacke, 
1 Paar Knabenhoſen, 7 Paar Schuhe, 1 Paar Strümpfe, 
regung von öffentlichem Aergerniß ſieht. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


18 Maas Het he Haltern Abends fand Heiligegeiſtgaſſe 6 
Wien, 8. Januar. Der Kaiſer empfing heute 


f [Feuer.] Geſtern 
ein S ne d der von der Feuerwehr alsbald 
gelb a Der Kellner S. ſpielte vorgeſtern 
Mittag den geſtern Abend von 1 nn Abeud en Reſtaurant in Altſchottland mit einem 
zurückgekehrten General Baron Koller in längerer] doppeltläuſigen Terzerol und ſchoß ſich dabei eine 
Audienz. 3 W. T.) Schrotladung durch die linke Hand. 
Trieſt, 8. Januar. Durch eine Verordnung des Schl Schlägerei fand geſtern 
Handelsminiſters Mn in de dal N | 
ienzen aus Trieſt in den da | 0 n. 2 
eben en dagegen wird die ärzt⸗ | hergegangenen Streites ſtatt. A. kam dabei in derartige 
che Viſitation dieſer Provenienzen beim Einlaufen Er dam e wuchtige Hiebe a den 5 
| in den erſten balmatiniichen Hafen aufrecht erhalten, | Derfelbe erhielt dadurch zwei ſchwere Kopfwunden und 
wurde durch einen Polizeibeamten per Wagen nach 


Danzig, en, 0.3 dem 0 seicafft und dort aufgenommen, 
Spunta „ Januuar. wä verhaftet wurde. 
Wetterausſichten für tag, ähren Sanur Bebe 
| 
ö 


Krieger⸗ 


chlügerei.] Eine arge i 
Abend zwiſchen den angetrunkenen Arbeitern Cz. und A. 
in einem Schanklokale zu Neuſchottland in Folge vor⸗ 


iginal⸗T ; nziger Zeitung auf Grund olizeibericht vom 9. f 
ee eren der den 5 Arbſſler wegen Diebstahls, 1 Arbeiter, 1 Maurer, 
1 Schloſſer wegen Sachbeſchädigung, 2 Seefahrer, 
2 Kellner wegen groben Unfugs. 1 Schuhmacher wegen 
Körperverletzung mit einem Meſſer; 22 Ohbdachloſe, 


9 fer der deutſchen Seewarte. 
Bei ſchwachen Winden unbeſtimmter Richtung 


2 


meiſt trübes Wetter mit wenig veränderter Tempe⸗ 


ratur. Schneefall. 7 Bettler, 2 Betrunkene, 1 Dirne. — Geſtohlen: ein 
Gefährliche Fahrt! Unter Su leinenes Mannshemde, gez. J. H., 3 Frauenhemden, gez. 
richten“ iſt geſtern Abend aus Pillau über da J. H. und W. S., 1 Bettlaken, 4 Handtücher, 1 Nacht⸗ 
Einbringen des Danziger Schiffes „Friedrich jacke, gez A. H., 3 weiße Taſchentücher, gez. A. H., 
Wilhelm Jebens“ daſelbſt berichtet worden. I alte Jacke, 1 Bettlaken. 1 Mannshemde, Frauen 
Dieſes Schiff war, wie wir einem jetzt hier einge⸗ hemden, gez. A. H. und B. H, I blaugeſtreifte Blouſe, 


troffenen Briefe des Capitäns entnehmen, am Aben graumelirtes wollenes Halstuch, 1 ſckwarzer wollener 


Er 


Pfarrer 0 D 


die 


matt, 


Kopfſhwal, 2 Paar ſchwarze Tuchhoſen, 1 Paar roß⸗ 


lederne Stiefel, 1 Paar Herrenſchuhe, 1 braun und 
ſchwarzmelirter Taillenrock, 1 altes braunes Jaquet, 
1 weicher ſchwarzer Filzhut. 

4 Oliva, 8. Januar. Die Volkszählung hat 
hier inſofern ein merkwürdiges Ergebniß gehabt, als 
am 1. Dezember 1885 genau 1920 männliche und 1920 
weibliche, zuſammen 3840 Perſonen ortsanweſend waren. 
Bei der Volkszählung am 1. Dezember 1880 waren 
3922 Perſonen hier wohnhaft, ſo daß die Bevölkerungs⸗ 

ahl um 82 Perſonen geſunken iſt. Dieſe Erſcheinung 
ndet ihre Erklärung darin, daß die Arbeiter im Hafen 
von Neufahrwaſſer bei dem Darniederliegen des Dan⸗ 
Fahr Handels keinen genügenden Verdienſt haben und 

aher vorziehen, mehr im Innern der Provinz bei der 
Landwirthſchaft Arbeit zu ſuchen. — Nach Amerika 
ausgewandert find im Jahre 1885 im. Ganzen 23 Per⸗ 
ſonen, und zwar ſechs Familien von 2 und mehr Mit⸗ 
liedern und vier einzelne Perſonen. 
ind von hier im Ganzen 143 Perſonen über das Meer 
gegangen. — Die hier herrſchende Maſern⸗Epidemie 
hatte Mitte Dezember v. J. ihren Höhepunkt erreicht, 
da 80 7 der ſchulpflichtigen Kinder erkrankt waren. Seit⸗ 
dem hat ſich der Geſundheitszuſtand weſentlich gebeſſert, 
ſo daß ſeit Neujahr wieder ſämmtliche Schulen eröffnet 
werden konnten. f 

A Stntthof, 8. Januar. Am Dienſtag ging die 
Ehefrau des Holzſchlägers Ferdinand Krauſe in 
Pröbbernau ungefähr 11 Uhr Vormittags in den 
dortigen Forſtbelauf, um ihrem daſelbſt thätigen Ehe⸗ 
manne das Mittageſſen zu bringen. Einen Baumſtamm, 
den der Mann gerade fällte, erfaßte plötzlich ein Wirbel⸗ 
wind gerade in dem Augenblicke, als die Frau Krauſe 
mit Eſſen kam, und warf denſelben auf die Frau. Diele 
915 nach Hauſe getragen werden und verſtarb Abends 
9 X 

* Hohenſtein, 8. Januar. Vorgeſtern fand die 
erſte Jahresverſammlung unſeres landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins ſtatt. Zunächſt fanden die Wahlen 
der Vorſtandsmitglieder ftatt, Als Stellvertreter des 
Schriftführers wurde Herr F. Kluge⸗Hohenſtein neu⸗ 
gewählt, die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden wieder⸗ 
gewählt. Sodann wurde über die Zuckerſteuer⸗ 
novelle discutirt und eine Petition an den Reichstag 
vorgeſchlagen. Als das zunächſt Erreichbare anſtrebend, 
wurde die von dem landwirthſchaftlichen Verein Marien⸗ 
werder B. colportirte Petition um Herabſetzung der 
Nübenzuckerſteuer von 1,60 anf 1,20 4 pro Metercentner 
Rüben einſtimmig angenommen und von der Abſendung 
einer Petilion um Einführung der Fabrikatſteuer für 
dieſes Mal Abſtand genommen. Zuletzt wurde über die 
Währungsfrage verhandelt. Der Vorſitzende Hr. Dau 
kündigte eine Petition für die Goldwährung zur 
nächſten Vereins verſamlung an. Dieſer Vorſchlag fand 
befällige Aufnahme. 

Pr. Stargard, 8. Januar. Ein hedauerlicher 
Vorgang ſoll hier an einem der letzten Abende geſpielt 
haben. Ein junger Mann (Sohn eines Dachdeckermeiſters) 
iſt nach ſeiner Angabe von mehreren Huſaren, die ihn 
wahrſcheinlich verkannt haben, überfallen und mit hlanker 
Waffe niedergehauen worden. Ein ihm zu Hilfe ge⸗ 
eilter Malermeiſter hat ebenfalls bedeutende Verletzungen 
erlitten. Beide liegen krank darnieder. Sie ben Nähte 
bezeichnen die Kopfwunden des jungen Mannes. Daß 
ſeitens der Militärbehörde der Vorfall ſtrenge unterſucht 
werden wird, bedarf wohl nicht erſt der Erwähnung. 

* Dem Rechnungs⸗Reviſor Scharmer bei dem 
Landgericht in Graudenz iſt der Charakter als Rechnungs⸗ 
rath, den Erſten Gerichtsſchreibern, Secretären Kra⸗ 
ſchutzki bei dem Amtsgericht in Kulm, Bartikowski 
bei dem Landgericht in Konitz und Fritzen bei dem 
Amtsgericht in Neuſtadt iſt der Charakter als Kanzlei⸗ 
rath, dem Kreisphyſikus Dr. Fabian zu Heiligenbeil der 
Charakter als Sanitätsrath etlichen und dem Seconde⸗ 
Ne l der Af 
Nr. er ied mit Penſion bewilligt worden. 
gent arte 

oſt Folgendes: „Bekanntlich war ſeitens der 
Biſchöfe der Erlaß ergangen, daß am Re 
h dem in 


— 
= 


u 


e 925 


far it zurückblieben 
polniſche Propaganda ihre Hand im 
kaum bezweifelt werden“ — 
Richtigkeit des Mitgetheilten 
„Drewenz⸗Poſt“ überlaſſen. 

Thorn, 8. Januar. 
der Kreistagsabgeordneten 
neu reſp. wiedergewählt worden: 
der Städte: Bürgermeiſter Bender, 


ſind 


folgende 


von hier; 2) im Wahlver bande 


Beſitzer Liedtke⸗ Kompanie, Gutsbeſitzer Kappis⸗Neu⸗ 
Skompe, Beſitzer Windmüller⸗Alt⸗Thorn, Beſitzer hen 


Schwarzbruch; 3) im Wahlnerbande der Großgrund⸗ 
uts⸗ 


beſitzer: Rittergutsbeſitzer v. Wolff⸗Gronowo, die G 
beſitzer Dommes⸗Morczyn und Feldt⸗Kowroß, ſowie die 


und Wegner⸗Oſtaszewo. 


feinen Bericht dahin, daß etwa 50 000 44 zur Vertheilung 
kommen dürften, die 
nicht feſtſtellen laſſe. Wie 


wir hören, beläuft ſich 


des 
ſeit 


unter den Gläubigern 


{ . ein alter 
Wirthſchaftsinſpector, der 


auch 


mögensverwalters offenkundig wurde. — Die fal ſchen 
Einmark⸗ und Fünfzi i 
fait täglich werden hier ſolche Falſifikate angehalten, aber 
immer behaupten diejenigen, denen ſie abgenommen 
werden, ſie hätten dieſelben von unbekannten Perſonen 
als echte Geldſtücke angenommen. (K. H. Z.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Ze tung. 

Hamburg, 8. Januar. Getreidemarkt. Weizen lo 
ruhig, holſteiniſcher loco 150,00 — 154,00. Roggen 85 
feſt, mecklenburgiſcher loco 132—143, ruſſiſcher loco 
feſt, 100 —106. — Hafer und Gerſte ſtill. — Nübbl 
loco 44,00. — Spiritus ſtill. 
29¼ B 
Aas 2000 Sack 

mſa ad. — Petroleum behauptet, l 

Phi Inco 7:80 Br, 125 Ode e Sanne Tat 
Pe Auguſt Dezember 7,45 d. — Wetter: Froſt 
Fremen, 8. Januar. (Schlußbericht.) 


beſſer. Standard white loco 7.00 — 7,05 bez. ; 
Wien, 8. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 83,90, 5 öſterr. Papierrente 101,20, öſterr. Silber⸗ 


reute 84.15, öſterr. Goldrente 110,80, 4% ungar. Gold⸗ 
Raps Yr Tonne von 1000 Kilogr. 195 A 


rente 100,05, 5% Papierrente 92,60, 1854er Looſe 128,00, 


1860er Roofe 139,75, 1864er Looſe 170 25, Creditlooſe 178,00, 


ungar. Prämienlooſe 118,00, Creditactien 297,80, Franzoſen 


267,30, Lomb. 133,00, Galizier 220,25, Pardubitzer 160,25, Petrol 50 Kilogr. loco ab Neufah 
{ Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
beth bahn 243,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 187,50, Nord: | \ 
hahn 2305,00, Unionbank 77,70, Anglo⸗Auſtr. 104,00, Wiener 
Hankverein 105,50, ungar. Ereditactien 304,25, Deutſche 
Plätze 62,20, Londoner Wechſel 126,75, Pariſer Wechſel 


Nordweſtbahn 168,75, Elbthalbahn 160,50, Eliſa⸗ 


50,25, Amfterdamer Wechſel 105,10. Napoleons 10,03 ½, 


Dufaten 5,95, Marknoten 62,20, Ruſſiſche Banknoten 
196,75, 


1,24%, Silbercoupons —, Tramwayactien 
Tabaksactien 75,75, Länderbank 105,25, 
CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00. 
„Amſterdam, 8 Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
en auf Termine unveränd., Pr 


Lemberg⸗ 


ai 203. — Roggen loco unverändert, auf Termine 


geſchäftslos, dir März 127, Yr Mai 129. — Nüböl loco 


25½, Nee Mai 24%, Yr Herbſt 251. 
Antwerpen, 8. Jauuar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. u. Br., 


der Februar 17% bez und 


Br. e März 17% Br, 
dr Sept.⸗Dezember 19 Br. e März 17%¼ 


uhig. 


Karts 8. Januar. Producrenmarkt. (Schlußberiät.) ; 
5 „ re Februar 21,60, 
za Mä z⸗April 22,10, r März⸗Juni 22,60. — Roggen 


Wels 


feſt Per Januar 21,60, 


Seit Mitte 1879 


Below im oſtpreuß. Infanterie⸗Regiment 


gierungs⸗ 
9 2 „ 


5 kann 
Die Verantwortung für y 
müſſen wir der 


Börsen 
Berlin, den 9. Januar. 
1 8. Ors. v 8. 
i Weizen, gelb II. Orient-Anl] 61,50] 61,60 


Bei den Ergänzungswahlen 
y erren 
1) im Wahlverbande 
e die Stadträthe 
chwartz und Wendiſch und Rechtsanwalt Warda 
f j der Landgemeinden: 
Beſitzer Thiel⸗Stewken, Gemeindevorſteher Voß⸗Mocker, 


Ritterautsbeſitzer Guntemeyer⸗Browina, Lincke⸗Zelgno 
Königsberg, 8. Jan. In dem Otto Ehlertſchen 
Concurſe fand geſtern bei dem Amtsgericht die 1 f 
Gläubigerverſammlung ſtatt. Juſtizrath Ellendt erſtattete 
Höhe der Paſſiva ſich jedoch noch 


der durch den Kridar bei den Stiftungen defectirte 
Betrag auf circa 80000 % Leider befindet ſich 


) : Jahren feine Er⸗ 
ſparniſſe bei Ehlert anzulegen pflegte, die jetzt eine Höhe 
von 31 000 & erreicht hatten, als der Fall feines Ver⸗ 


Fünfzigpfennigſtücke mehren ſich; 


loco 


b, 7 Januar⸗Februar 29 ½ Br., 7. Apr Hal i 
* Juni⸗Juli 29% Br. — Kaffee ruhig, 


„ die Januar 7.20 Gd, 


Wetroleum 


Us 9d in der Stadt, 1s 
dr Quarter 
März 200, 


„ 


%r Januar 14,00, „e März⸗Juni 14,75. — Mehl 
12 Marques feſt, e Januar 48,00, der Februar 
48,00, 9% März⸗April 48,30, 9er März⸗Juni 48,75. — 


ruhig, 


März⸗Juni 58,50, 7er Mai⸗Auguſt 59,25. — Spiritus 


behauptet, r Januar 49,50, der Februar 49,75, 7 


März⸗April 50,25, er Mai⸗Auguſt 50,5. 
Paris, 8. Januar. (Schlußcaurfe,) 3% amortiſirbare 
Rente 82,80, 3% Rente 80,92%, 47 Anleihe 110,02 6, 
kalieniſche 5% Rente 96,10, Oeſterreich. Goldrente 90, 


Franzoſen 533,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
280,00, Lombardiſche Prioritäten 314,00, Neue Türken 
13,92½, Türkenlooſe 34,25, Crédit mobilier —, Spanier 
ae 54%, Banque ottomane 481,00, Credit foncier 
de Paris 600, neue Banque d'escompte 446, Wechſel 
auf London 25.21, 5% privileg. türk. Obligationen 
5 las, 10 800 155 
onden, 8. Jan. Getreidemarkt. (Schlußberi 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: eizen 21 920, 
Gerſte 8710, Hafer 20 700 Orts. Hafer und Mais 
feſt, ruſſiſcher Hafer anziehend. Uebrige Artilel ſehr träge, 
unverändert. 

London, 8. Januar. An der Rüfe 
3 Weitzenladungen — Wetter: Thauwetter. 1 
London, 8. Januar. Conſols 99%, 4% preußiſche 
Conſols 102 ½, 5% italieniſche Renne 95%, Lombarden 
11%, 5% Ruſſen de 1871 96%, 5% Ruſſen de 1872 
96, 5% Ruſſen de 1873 95%, Convert Türken 13%, 
1% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 88%, 47 ungar. Goldrente 80, 
Neue Spanier 34, Bnif. Aegypter 64%, Neue 
Aegypter 96 da, Ottomanbauk 9%, Suezactien 85%, 
Canada Pacific 67%. Silber —. — Platzdiscont 23 2. 

Liverpssl, 8. Januar. Baumwolle Schluß bericht.) 
Umfatz 8000 Ballen, davon für Speculation un 
Erport 500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Januar⸗Fehrnar 459%, 
Februar⸗März 445, April⸗Mai 5¼4, Juni⸗Juli 57/4 
Juli⸗Auguſt 5% d. Alles Käuferpreiſe. 

Jan. Getreidemarkt. Tendenz für 
ön. 

Betersbnrs, 8. Januar. Wechſel London 3 Monat 
23%. Wechſel Hamburg. 3 Monat, 202. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 119%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
250. se Imperials 833. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 231%. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
215. Aufl. Anleihe de 1873 151. Ruf. 2, Driente 
anleihe 98½. Ruff. 3. Orientanleihe 95%. Ruſſiſche 6 4 
Goldrente 177½. Ruſſiſche 5% Boden » Credit - Pfand* 
briefe 151%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 247. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 357%. Petersburger Disconto⸗Bank 635%. 
che Bank für 


Livertzosl, 8. 
alle Artikel ftetig. — Wetter: Sch 


Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Ruſſiſ 
auswärtigen Handel 326. Privatdiscont 5 . — Pro⸗ 


ductenmarkt. Talg loco 47,50. Weizen loco 11,75. 
Roggen loco 7,25. Hafer loco 5,40. Hanf loco 44,50. 
Leinſaat loco 17.50. — Wetter: Froſt. 

Kewyert, 7. Januar. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86, Cable 
Transfers 4,89¼ Wechſel auf Paris 5,17%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 123, Erie⸗Bahn⸗Actien 26%, New⸗ 
orker Centralh.⸗Actien 106%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
ctien 109%, Lake⸗Shore⸗Actien 88%, Central⸗Pacific⸗ 


actien 43%, Northern Pacific⸗ Preferred- Actten 60 /. 
Pacific⸗ 


Louisville und Naſhville⸗Actien 44, Union 
Actien 54%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 21½. Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 21%, Illinois Centralbahn ⸗Actien 140%, 
Erie⸗Second⸗Bonds 93% , Central « Pacific - Bonds 
113. Canada ⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 65%. 
Wagrenbericht. Baumwolle in Newyorl 9 , do. in New⸗ 
Orleans 8%. raff, Petroleum 70 % Abel Te 
Newvork 7% Gd. do. do. in Philadelphia 7% Gd 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi 
ficates — D. 89 7 C. — Mais (New) 19%. — Zucker (Ja 
vefining Muscopades) 5,35. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,! 
— Schmalz (Wilcox) 6,70, do. Fairbanks 6,55, d 
Nohe und 0, Speck 2 Getreide! 


rothers 6,70. 
ER; 


- Depesche der Danziger 


April-Mai |152,20| 153,20 4% rus.Anl,80| 82,60 82,70 


Juni-Juli 157,00| 158,50 | Lombarden 217,00 217,50 
Roggen Tanzosen 429,50| 430,00 
April-Mai 132,50 133,50 | Ored.-A.ctien 491,00 490,00 
Mai-Juni 133,20 134,20 | Dise.-Ooram, 200,10 200,20 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 151,70 151,20 
200 8 Leurahütte 87,90 87,90 
Januar 23,50| 23,50 | Oestr. Noten | 160,65| 160,90 
Kübel Russ. Noten 200,50 200,55 
April-Mai 43,90 44,40 | Marsch. kurz| 200, 15 200,80 
Mai-Juni 44,300 44,70 London kurz 20,355| 20,375 
Ipiritus London lang | 20,265 20,26 
Jan.-Febr. 38 60 39,90 | Russische 5% 
April-Mai | 39,50) 41,00 SW.-B.g.A.| 65,90 65,50 
4% Consola | 104,50! 104,50] Salizier — 89,20 
54% westpr. Mlawka St-P.| 114,50 113,70 
Pfandbr. 97,10 97.20] de. St-A.| 53,00] 54,00 
4% do. 100,50 100,60 | Ostpr. Südb. 
5% Ram. G.-R 93,20 93,20 tamm-A. | 99,00, 99,40 
Ong. 4 Gldr 81,40 81,40 


Nenesto Rnaren 97,50. Danziger Stadtanleihe 102,00. 
Danz. Privatbank 134. Danz. Oelmühle 104. 
Fondsbörse: befestigt. 


Danziger Börde, 
N Amtliche Notirungen am 9. Januar. 
Weizen loco unverändert, Jr L vnne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—133f 133-155 4 Bi. 


ochbunt 1281338 138—155.% Br. 
ellbunt 120—1298 124—148 Br. 115—148 
unt 1201294 1201464 Br. M bez. 
roth 120—130 f 120-146 MBr. 
ordinair 105128 90130. Br. 


W spreis 1268 bunt lieferbar 130 M 
uf Lie u ‚1268 bunt Pe April⸗Mai 
r., „ tember⸗Oktbr. 
145 4 Br., 144% Gd. eee 
Roggen loco feſt, r Tonne von 1000 Kilogr. 
geoblörnig r 1208 118—122 «M a 
Wan 1208 lieferbar inländiſcher 121 M, 
An Mete Erl Heal fund ſch 
uf Lieferung Fer April⸗Mai inländiſcher 124½ M 
Br., 124 % Gd., do. unterpoln. 97 M Br. 
96% Gd., do. tranſit 96 Br., 
Ver Juni⸗Juli tranſ. 100 M Br., 99 : 
Gerſte He Tonne von 1000 Kilogr. große 1117 116 M, 
kleine 103/48 108 K, ruſſiſche 1018 38 M 
Hafer e Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 107—120 A 


Kleeſaat er 100 Kilogr. weiß 60—118, roth 86 4 
Kleie r 50 Kilogr. 3,52%, M 
Spiritus Ar 10 000 4 Liter loco 37 AM bez. 


bei Wagenladungen mit 20 % Tara, 12,70 % 
Steinkohlen 7 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 


angar. 47 Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 99,75, 


Aegypter 325,00, Suez⸗Actien 2160, Banque 


ft in 


Rüböl behpt., r Januar 56,75, Jar Februar 57,25, a4 


angeboten 


| Froſtwetter. Wind: S. 


bunt 129/308 152 „, roth 
1238 143 M, 1278 146 &, 1288 148 AM. Yr Tonne. 


bunt bezogen 1238 123 4, bunt 1258 130 , 
r 
, a, DD 1298 134 fei afi 
| 196/78 133 4, Han fein g f 9 
zuſſiſchen zum Tranſit bunt krank 116/78 115 4, heil 


unterpolniſch 97 M Br., 
99 M Gd. Reguli 


Raps inländiſcher 195 / Vr Tonne gehandelt. — 
ſaaten roth 43 M, weiß 30, 40, 43, 44, 52, 59 Mm 
50 Kilo bez. — Weizenkleie grobe 3,52½ % der 50 Kilo 


Tonnen, 


Oelmühle 655 To., 
B 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritt ſtlich 97,00 8 „ 
Weſtoreußiſche Pfandbriefe 111 PRICE a 100 80 Bl. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 100,80 Br. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 9 Januar. 
Getreidebörſe (9. v. Morſtein.) Weiter: klares 


Weizen verkehrte in ruhiger Haltung bei unver⸗ 
änderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
119/208 138 , 1228 142 M, 1268 143 M, hellbunt 
124/58 144 M, 125/68 145 „, 126/78 147 4, hoch⸗ 
1298 148 4, Sommer⸗ 


Für polniſchen zum Tranfit rothbunt 1228 122 M, 


1268 


130% 140, 141 M er Tonne. Für 


krank 120 120 M r Tonne. Termine April⸗Mai 136 


bez., Mai⸗Juni 137 % bez. Juni⸗Juli 140 4 
Br., 139% M Gd., September⸗Oktober 145 M Br., 


144½ A Gd. Regulirungspreis 130 M 
Koggen nur inländiſcher zu feſten Preiſen gehandelt, 
1168 118 A, 1208 119 , 1218 und 121/28 120 M, 
‚1268 121 M Alles dee 1208 Tonne. Termine 
April⸗Mai inländiſch 14% „ Br., 124 4 Gd., 
96% Gd. Tranſit 96 A 
r., „ Juni⸗Juli Tranſit 100 M Br., 
90 runaspreis inländiſch 121 &, unter⸗ 
polniſcher 91 &, Tranſit 90 
Gerſte flau, bezahlt iſt inländiſche kleine 103/48 
108 , große 1118 88 M de Tonne. — Hafer inlän⸗ 
diſcher 120 M, verregneter 107 MYr Tonne 9 — 
ee⸗ 


gehandelt. — Spiritus 37 M bez. : 
Getreide⸗Beſtände am 31. Dezember. Weizen 33 986 
Roggen 11070 To., Gerſte 2579 To, Hafer 
4 To., Erbſen 959 To. Raps u. Rübſen excl. Danziger 
. Mais 10 Tonnen, Wicken 206 To., 
ohnen 169 To., Dotter 76 Tonnen, Hanffaat 220 To. 
——— Se er EI Fe ee ee 


Productenmärkte. 
Königsberg, 8. Januar (v. Portatius u. Grothe.) 
zen e 1000 Kilo hochbunter 122 143,50, 1258 
5,75, 1298 153 , bez., bunter ruſſ. 1147 Ausw. 


100, 1188 115,25, 1198 115,25, 1218 Ausw. 120, 1228 


bei. 117,50 / bez., rother 1228 143,50 „ bez. — 
Roggen der 1000 Kite inländ. 117 115, 1184 116,25 


A bez. — Gerſte %r 1000 Kilo große 117,25, 122,75, 


125,75, ruſſ. 105, 75,110 M bez., kleine 92,75 bez. — 


Hafer e 1000 Kils loco 110, 114, 120 M bez, — 


Erbſen 7er 1000 Kilo weiße ruſſ. 101 bez. — Bohnen 
Kr 1000 Kilo 120 M bez. — Wicken ee 1000 Kilo 
113,25, 120, 122,25 A bez. — Spiritus Ye 19000 
Liter % ohne Faß loco 371, M bez., Jer Sanıar 3715 A 
Gd., er Januax⸗März 33%, M Gd., der Frühjahr 
40 & Gd. e Mai⸗Juni 40% „ Gd. Ir Juni 
4% , Gd., dur Juli 42½ % Gd. der Auguſt 43 M 
Gd. der Septbr. 43% M Gd. — Die Notirungen für 
rufſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 8. Januar Getreidemarkt. Weizen unver⸗ 


ändert, loco 138,00 —154,00 , Jer April⸗Mai 154,50, 


Mai⸗Juni 156,50. — Roggen unveränd., loco 119— 
„ Yer April⸗Mai 129,50, 7er Mai⸗Juni 131,00. — 
üböl unveränd., 7 Januar 44,00, e April⸗Mai 
— Spiritus niedriger, locs 38,10 r April⸗Mai 
%r Juni⸗Juli 41,60, de Juli⸗Auguſt 42,30. 
troleum loco verſteuert, Ufance 1% % Tara 12,00. 
Berlin. 8. Januar. Weizen loco 143163 4, 
pril⸗Mai 153¼½ M, der Mai⸗Juni 155% M, 2 
Juli 158½ M, Ir Juli⸗Auguſt 161½ —161 l, 
Septbr.⸗Oktober 164½ — 164 M — Roggen loco 
25—134 , feiner inländ. 132½ 133 M ab Bahn, 


chleſiſcher, mähriſch 
6 bis 156 , ruſſiſcher 123--132 4 
de April⸗Mai 131% &4. Ye Mai⸗Juni 1334 
Juli — „ — Gerſte loc 115—175 M— 
loco 114—130 A, neuer Ungar. , 7 Januar 
der April⸗Mai 109%, M, Yr Mai⸗Juni — HM, 
t.⸗Oktbr. 112 M — Kartoffelmehl loco 16,00 , 
mar 15,90 A, r Januar: Februar 15,90 M, 
April⸗Mai 16,20 %, de Mai⸗Juni 16,40 % — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 16,00 M, Yr Jan. 15,90 4, 
r Januar⸗Febr. 15,90 , Tr April⸗Mai 16,20 A, 


15 1 5 is 18,50 A 


Yr Mai⸗Juni 18,30 M, Yr Juni⸗Juli 1 
Nüböl loco ohne Faß 44,2 M, Yr April⸗ 
, er Mai⸗Juni 44,7 M, er Septbr.⸗Oktbr. 


{2 


46 


95½ AS, 
HM Gd. 


j a eitert iſt. — Aus 
aß d 


wurde. 


ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 33—36 , ſchottiſche 


Maſchinen⸗ 33 % 5 
Frachten vom 1. bis 8. Jauuar. 


Dünkirchen 25 Francs in Full er 2000 Bo. Kilo 
Melaſſe, r Dampfer von Danzig nach London Is 7½ d, 


Hull Is 1% d, in Neufahrwaſſer zu laden, Rotterdam 
6d am Holm 
Weizen, Kopenhagen⸗ 
gübeck 15 M %r 2500 Kilo Weizen, nach Gothenburg 
70 Pf. 
1 


Stadt, Is 1% d am Holm zu laden %r Quarter Weizen, 
kleine Partie, 93 r Tonne Zucker, Nyborg 47% Pf. 


Yr Ctr. Kleie. 

Wechſel⸗ und Fond3courfe London, 8 Tage 
— gemacht, Auſterdam 8 Tage gem., 4 
Preußiſche Tonſolldirte Staats ⸗ Anleihe 104,30 Gd., 


3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 34% 


Newcaſtle 18 5 d 
almoe 14 4, 
5 hagen, leer. 
De Sack Mehl 102% Kilo, nach Carlscrona 
3 „ Yr 2500 Kilo Weizen, nach Leith Is 4%, d in der 


* 


London 68 Id bis 78 3 d, Hull 6s 3d, Rotterdam, Wind: OSO. Wetter: bewölkt, auch bedeckt, ſtarker 


Berlin, 


dern wurden 180 Stück, faſt nur IV. Qualität, 


Ta. 50-57 
Hammel, die ziemlich geräumt wurden, IIa. 33—44 9. 
7 & Fleiſchgewicht. 5 


Schiffs nachrichten. 
9. London, 7. Januar. An der Küſte von Jerſey 
iſt eine große Maſſe von Schiffstrümmern an's 
57795 geſpült worden, die, aus Thüren, Deckplanken und 
ergoldeten Verzierungen beſtehend, vermuthen laſſen, 
daß während des 1 Sturmes am Dienſtag Abend 
irgend ein Paſſagierdampfer auf der Höhe der Inſel 
eitert arlingen wird telegraphirt, 
ie britiſche Barke „Roſalie“ auf der Reiſe von 
Bremerhaven nach den Mumbles von einem dem Namen 
nach unbekannten o den de in den Grund gebohrt 
Neun Perſonen der Bemannung ertranken 

und nur ein Matroſe wurde gerettet. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Januar. Wind: SSW. 
Geſegelt: Adele SD.), Krützfeldt, Kiel, Sprit 
und Holz. — Blonde (SD.), Brettſchneider, London, 
Getreide und Zucker. 
9. Januar. Wind: SSO. 
Angekommen: Sophie (SD.), Garbe, Kopen⸗ 


Nichts in Sicht. 
Thorn, 8. Januar. Waſſerſtand: 1,15 Meter. 


75 


Froſt. Starker Eisgang. 


Berliner Fondsbörse vom 8. Januar. 


Die heutige Börse eröffnete im Allgemeinen‘ in fester Haltung, 


während für österr. Credit Actien m Ansch.u:s an Wiener Meldungen | 9 


eine sehr matte Tendenz Platz griff. Die Speeul-tion biet sich auch 
heute reservirt und, abgesehen von einigen Ullimowerthen, für welche 


4 eee eee eee eee. RALF EIRERBERENGEraEnen RE SEK 5 
8. 88887 
Barometer 
auf 0. Gr. u 
Meeresspieg, 
red.inkiiliim 
Temperatur 
in Oelsiug- 
Srades 
Tasse 


hlüsse ergaben, bewegten sich die Umsätze im 


Abs 
e rn Verlauie des Verkehrs machten sich ne 
Schwankungen geltend und der Schinss blieb schwach. Der Kap ale 
markt erwies sich recht fest für heimische solide Anlagen un 
tremde, festen Zins tragende Papiere Waren durchsehnittlich bohanptet. 
Die Oassawerthe der übrigen Geschäfiszweige zeigten in fester Ge- 
sammthaltung theilweise etwas 10 enen en 111 
Dise d it 2½ Proc, notirt. Au ernationalem Gebiet gin 
Fate eleniadhe ee zu den niedrigeren Coursen ziemlich leb- 
haft um; Franzosen und Lormbarden Waren Anfangs fest, später abge- 
schwächt, andere österreichische Bahnen gut behauptet, Von den 
fremden Fonds waren russische Anleihen recht fest, ungarische Gold- 
rente und Italie er wenig verändert. Deutsche und preussische Staats- 
tonds waren rer ht fest und theilweise belebt, auch inländische Eisen- 
bahn - Prioritäten mehr gefragt. Bank - Actien waren fest und ruhig. 
Industrie- Papiere fest. Inländische Eisenbahn- Actien fest und ruhig, 
Weimar-Gera zar. |32,99 sh 
Deutsche Fonds. do. St.- Fr. 6,28 2/e 
0 n 2 N 20450 (tZinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
msolläirte Anleihe | ½ 1846 Sauer. . . | 89385 
Stan @chuläscheine | 337, | 99,90 | Gottharavahn -. . 18,35 4% 
pr.-Rud. Bahn „ a 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 12,00 A 1075| 0 
Westpreuss.Prov.-ObL| 4 129, | store St. 429,00 6 
Landseh. Centr.-Pfäbr.| 4 101,90 Fir = 14758 ertbahz 472,00 fee 
Potpreuss, Pfandbriefo 3% | 96,50 | T 21 ee 
di 4 101,80 do. Lit 83. KL 
= 15 80 +Reiehenb.-Pardub. . 6416 — 
Pommersche Pfandbr. f ½ | 96,60 bahnen . 143,70 Tin 
45. de. 4. 1120 Sia. Umionb. .. 3310 — 
. 2 neue do 8 10298 810 11 10 5 Se 
eetpreuss. Pfandbr. N 2 2 
Kr 4 1000 Werschau-Wien . . . 1223,40 
3 & 166 = 
= U. Ser. 4 1006 Ausländische Prioritäte 
do. do. II. Ser. 4 1255 Obligationen. 
Pomm. Rentenbriefe 4 1101,96 5 5 
Bee de 1 f 10 Feen ec en | 5 | 21,40 
2 ’ 40. do. Gola-Pr. | 5 [102,90 
Kronpr. 1 0 5 a 
3 ostérr.-Fr.-Staatsb. 3 
Ausländische Fonds. esterr. Nordwestb. 6 83,39 
Oegtorr. Goldrents | & 89,95 99105 = 00 5 SH 
— — 8 „. . ’ 
ee 4% 67,60 tan 580 Obl. 6 104,30 
Ungar. Eisenbahn-Aul| 5 101,60 Ungar. Nordostbahn 5 79,49 
do. Papierrente . 5 74,75 Ungar. do. Gold-Fx, 5 108,40 
do. Goldrente . 8 — Brest-Grale wo. 5 95,50 
do. do, & | 83,00 | +Charkow-Azow rtl. 5 19140 
Ung. G21.-Pr. I. En. 5 | 79,70 | TKursk-Uharkow . . R 
Butz. Tag. Anl. 18705 98,90 Kursk-Riew nun» 8 102,60 
de. do. Anl. 1871 | E 97,15 en 5 5 107900 
do. do. Anl. 1878 6 97,15 osko-Smolenak . . 3 „ 
48. do. Anl. 1878 | 5 97,20 | Rybinsk-Bologoys. 5 90,80 
do., do. Anl. 1878 8% 90,00 Riäsan-KozlowW « . 5 102,90 
do. do. Anl. 1877 5 168,05 | FWarschau-Terer. . « 5 108,50 
de. do. Anl. 1380 4 8275. ——ĩriĩĩ—ʃů—m vj 
0. Bens 120 | 8 |! 97 25 Bank- u. Industrie-Actier. 
do. 884 1 
Busa. II. Oriont-Anl. | 5 2180 „mer Onssen-Ver 8400 . 
do. III. Orlent-Aul. 5 61,66 2 Aandeleges 188 50, 9 
de l e , eee een, 7 
de. de. 6. Anl. 5 91,40 Berl. Prod.-u.Hand.-B 86,50 
Buss, Fol. Schal- b. 4 | 88,00 Bren Discontoban 9,60 1 
Poln.Liquidat.-piä.. 4 55,30 | Dre), Privatbank. 133,80 2 
Amerik. Anleihe .. 4%½ | — anz Re m 182.90 7 
Nowyork. Stadt- Anl. | 7 116,50 Darmst. a 19500 4 
do. Gaold.-Anl. 6 3460 | Deutsche Pank 15135 
Itzllenische Rente. 5 | 96,50 9 1 0 e 
Rumänische Ane | © | 04,75 | Deutsche Reichsbank 13 20 f 
405 1881 | 5 101550 Deutsche Hypoth.-P. | 88.40 & 
Turk. Anleihe v. 1666 5 | 14,00 | Disconto-Command.. 1260,20 5 
. j >” | Gothaer @runder.-B ; 
Hamb. Commers-Bk. 155 0 9 
Hannövorsche Bank. f 1 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Königsb.Ver.- Bank . ie 975 
18 Lübecker Comm.-Bk. | — Ye 
Pomam. „Pfendbr. | 5  [107, Magdeb. Priv-BE.. | — 15 
I. u. IV. Tm̃m.. 105,06 Ininger Oreditbank 4,80 A 
IL m. a 1103,10 u" Magen e Bank . 136,0 3 : 
Oesterr. Oredit-Anst „| — 7 
Cred Pomm. HY p.-Act.-BI | 45,25 85 ö 
Pr. Oentral-Bod,-Cred. Posener Prov.-Bk... | — * 
do. do. do. do. | 4½ 144,10 Preuss. Boden-Oreäit, 108,40 8 
do. do. do. do. 1 10 159 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 138,40 8 
Pr. e - 470 100.50 Schafheus, Bankver, 1017 A 
8 8 2 „o Schles. Bankverein . „ ö 
do, do. 4 100,00 | Süd. Bod.-Oredlt.-Bk. |188,00, 8 
stett. Nat.-Hypoik. . | 5,, 104500 — 
4. 45 4% ſi62.40 genen der Oolonis . | 8700| 69 
2 9 Leipz.Feuer-Verm. . , en 
Poln. landschaftl. . „| 5 5400 Bauverein Paszage .. 62,00 2” 
Bun. Cette. Pi - | 9000] Deutsche Ranges. 800 10 
. UI A. B. Omnibusges. . 178,50 
FTT ne 29028 108 
Berl. Pappen-Fab „ == 
Lotterie-Anlelhen. Wilhelmshütte. . . . | 4975| —- 
4 l f , ee ale 
Bad. Prüm. ur i ühle . 10 
Bayer Präm.-Anleihe 4 133,90 Daniee" 8 » 
Braunschw, Pr.- Anl. 5 
Gsth. Prümlen-Pfd 1 
1,2 
60 


Pr. Früm.-Anl. 
BasbGraz.100T.-Loose) 4 
Russ. Präm.-Anl. 1864 | 5 
do. de. von 1866 | 5 
Ungar. Looße „....| 7 


| Wechsel-Cours v. 8. Januar. 
8 Tg. 2¼189,05 
2 Mon. 2% 168,50 
4 2,875 


185,00 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Aotien. 
Div. 1884. 
| 85,78] ½ 
16,25| 0 


Aschen-Mastrieht . 8 Mon. 
Berlin-Dresden.... 
Breslau-Schw.-Fbg. . | — 
Mainz-Ludwigshafen | 99,80 
Marienbg-Mlawkast-A | 54,00 4 
0 
5 


do.. 
Warsohs: 


Sorten. 


Dukaten 
Soverelign g 


9,69 
20,30 
16.15 


do. do. St.-Pr. 119,78 
Nordharsen-Erfurt. . | 41,51 
1. St-Pr. .... [118,75 
Oberechlee. A. und. | — 
do. Lit. . — 
Ostpreuss: Südbahn 99 40 
do. St. Pr. 122.70 
Seal-Bahn St.-A. 53,70 
do. St.- P.. . 01,56 
Stargard-Posen . 103.1. 


Meteorologische Depesche vom 9. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm dor Dansiger Boltung. 


Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreichische Bankn. . 

do. Silberguden 
Russische Banknoten 


80,80 
160,95 


200,65 


Stationen Wind. Wetter. 


bedeckt 


kullaghmozre . » heiter 


Aberdeen 
Ohristianeund. - » 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 

Petersburg 

Hoskau 
Gork, Queenstown 
Bret 


Schnee 
wolkig 
wolkenlos 


\ a 
alu 


880 —3 


a) se le = 


Swinemünde 
Neufahrwaszer 
Memel 
Faris | 
Münster * 
Tarlarue 
Wiesbaden. . » » 


752 8 


ey 


5 
6 
3 
2 
2 
4 
5 
5 
4 
2 
3 
1 
3 
4 
4 
2 
4 
2 br 
1 —6 6) 
1 


e l 


Breslau 752 | 880 2 | bedeckt —1 | 7) 
1) See unruhig 2 Seegang müssig. 3) Seegang sehwach. 4) Gestern 
Schneefälle. 5) Sehneebrockein. 6) Wolken aus West. 7) Nebel. 
Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 3m schwieh 
4 == mössig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = Stürmisch, 92 
Sturm, 10 = ıtarker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkar. 
Ueberſicht der Witterung. 

Von der Nordſee bis zur Balkanhalbinſel erſtreckt 
ſich eine breite Zone niedrigen Luftdruckes, deren Kern 
über der Helgoländer Bucht liegt. Ueber den britiſchen 
Inſeln wehen ſtarke nördliche Winde, auf dem übrigen 
Gebiete dagegen ift die Luftbewegung allenthalben ſchwach⸗ 
Ueber Centraleuropa iſt das Wetter trübe mit vielfachen 
Schneefällen und, insbeſondere in Nordweſten, wärmer. 
An der ſüdlichen Nordſee in Thauwetter eingetreten. 
Deutſche Seewarte. 


＋ 
2 
E 
E 
2 
K 
E 
3 — 


Meteorologische Beobachtungen 
5 
4 
8 


il 


Berantwortlige Redacteure: für den politiſchen Theil and ver⸗ 
miſchte Nachrichten Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
5 Röckner, — den lofalen und provinziellen, Handels, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil⸗ 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Barometer- Stanz Thermometer 


ttsx. 
0 in Wind und We 


Millimetern. 


© | Januar 


— 4, SS W., flau, I. Schneefall. 


757,7 
—3, SS W., flau, dunstig. 


— 4,6 8 flau, bedeckt. 


2 


Nakurſorſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 13. Januar er., 
Abends 7 Uhr, 
Frauengaſſe Nr. 26. 

1. Ordentliche Sitzung. Vortrag des 

Herrn Sanitätsrath . Semon 


„Ulber animale Vaccination“. 


2. Außerordentliche Sitzung. Wahl. 
5474 Profeſſor Di. Bail. 


EK. V. DS 


cn 


herein v. 1870. 
ie Mittwoch, 
den 13. Januar 1886, 
„Abends 8% Uhr, 
im Kaiſerhof: 
Vortrag 
vor Herren und Damen des Herrn 
T. Oehlschläger über 


„Die deutſche Brücke in 
Bergen“. (5439 
Der Vorſtaud. 


Reſtaurant F. König, 


Brodbänkengaſſe 44. 


Frühſtückstiſch dee 


Mittagstisch v. 12—3 U. 


Fr D TIEN N ERRSERTTERR ZT UP TLT N rt nee, nee nnd en BÄREN SEITEN Zn al 


Von 45 Mk. an! 
Elegante ſchwarze 
Tuchanzüge 


liefert nach Maaß in neueſter Facon, 
vorzüglich paſſend, 


A. Willdorff, 
Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Maskengarderobe 
empfiehlt auch nach außerhalb! 
Il. Volkmann, W gate 


mf A. Baus, 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
technisches Special⸗Geſchäft, 
Danzig, Gr. Gerbergaſſe 7, 


Am 6. Januar früh 4 
unſer kleiner Sohn nn 575 
Dieſes 19 0 a bft F (5435 
D. Ve ! 
Ronty, im f 1886 155 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt unter 
Nr. 64 am 6, Januar 1886 einge⸗ 
tragen, daß Leopold Thiel unter der 
Firma L. Thiel einen Mehl⸗ und 
Getreidehandel zu Stuhm betreibt. 

Stuhm den 6. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 

Die unter Nr. 159 unſeres Fir⸗ 
menregiſters eingetragene Firma 
4 Eylau er Dachpappeufabrit 
A. Kardinal“ iſt zufolge Verfügung 
vom 31. Dezember 1885 gelöfcht. 

Rofenberg Witpr. 31. Dezmbr 1885. 

Königl. Amtsgericht J. 

empfiehlt billigſt: 


Bekanntmachung. Hohenadel i 

g l wird erſucht den fetzigen Auf- Bohrmaſchinen, Drehbänte, Nicht⸗⸗ 
al der Wittwe Auguſte Griebner platten, Lochbänke, Blaſebälge, Amboſſe, 
ge 5 Radzi, früher hier wohnhaft, Schraubſtöcke, Kluppen, Kluppen⸗ 
zu den Akten III. D. 664/85 anzu⸗ bohrer, amerik. Spiralbohrer, engl. 
zeigen (5463 Maſchinenfeilen, Handfeilen, Stroh⸗ 

Thorn, den 6. Januar 1886. feilen c., franz. Schraubenſchlüſſel, 

Königl. Amtsgericht III. Mutterſchlüſſel, Wagenwinden, Sad: 
— —- — — 


8 e karren, Weſtons Patent⸗Flaſchenzüge, 
Hamburg — Datig. 


Häckſelmaſchinen, Reinigungsmaſchinen 
erner 
Dampfer „Wilhelm“ wird ca. ſteht eine Partie gepanzerte 
12. Januar von Hamburg direct nach j ; I eee 


Danzig erpedirt, Berliner 


üter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


ben geehrten Publikum der Stadt und Umgegend Danzigs zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 


ich hierſelb 


Langgaſſe 24, erſte Etage, 


öbel-, Spiegel- 


7 


* 5 Eifert, 
e | 24, Langgaſſe 24, erſte Etage, 


(im Goldberg'ſchen Hauſe). 


Actien I. Serie die Nummern 167 62 59 27 ausgelooſt worden. 1 
Die Auszahlung mit K. 1000 pro Stück erfolgt im Bureau der Ge⸗ 
ſellſchaft Hundegaſſe Nr. 52. % (5484 
0 0 Der Aufsichtsrath 
er „Weichſel“ Danziger Dam und Seebad⸗ 2 
dae ne SER lebe, ee een 


. Gerbergafle 3 


1. Etage, 4 Zimmer und Bu: 
behör per 1. April, 

2. Etage, 5 Zimmer, Bade⸗ 

zimmer und Zubehör von 

ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 

miethen. (5465 


| mpfer-Verbindung 
Danzig London. 


Die Dampfer der unterzeichneten Rhederei werden, wie seit über 
20 Jahren, die Tourfabrt zwischen hier und London auch in diesem Jahre 


gegen * 1 I : ge 
L. F. Mathies & co,|, Geldſchräuke ene na e Milchkannengasse 31 Münchenerfnekorbra 
! Hamburg, . an Serfauf. 5 1 5 Oliva Capt. R. Domke. Brünette. Ca t. W. Trapp find noch zwei Läden mit und N une (her ac KOT räu 
Fer dinand P TOWe, nz - Ella, Capt. F. A. Bartels, Annie, Capt. 5 , Messlıng. Da und große 15 50 erquiſitem Lagerbier 
Danzig. (5350 Futter⸗Hafer Freda, Capt. G. Schmidt, | Jenny, Capt. O. Anderson.] S. Anker, Vorſt. Grab. 25. ee 


Zoppoter Kinder - Heil- 
Stätten Lotterie, Ziehung 
20. Januar 1886, Loose à I. 1. 

Loose der Kölner Dombau- 
Lotterie a A. 3.50, 

Loose der Harienburger Geld- 
Lotterie a H. 3 (5493 

Loose der Ulmer Münsterbau- 

Lotterie a H. 3,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Kölner Dombau⸗Looſe 3,50 fl., 
Marienburger Geld⸗Lotterie 3,00 cl., 
Kinderheilſtätte Zoppot 1,00 M. 

Zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


in verſchiedenen Qualitäten liefert jedes 
Quantum zu billigſten Tagespreiſen 


H. L. Aumermaun Mach, 


RAN (8378 


Elegante Sitten 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


Ed. Tesch, 


Vorſt. Graben 59. (5479 


Leinkuchen 


ſind zum billigen Preiſe zu haben 
Mattenbuden 3031. (5486 


Lutka, Capt. A. Grohleck.] Ida, Capt. W. Linse. 
Blonde, Capt. A. Brettschneider. 


In der Regel wird von beiden Seiten mindestens wöchentlich ein 
Boot expedirt; erforderlichenfalls finden auch in kürzeren Zwischenräumen 
Exp:ditionen statt. 

Güter-Anmeldungen ab London werden bei den 


Herren Bremer Bennett & Bremer, 
1 London 61 Marklane, 


Die Ladung dieser Dampfer ist bei Lloyds in London fast immer 
unter dem gleichzeitigen Durchschnitts-Prämiensatze gegen Seegefahr zu 
versichern, { | 

Danzig, im Januar 1886. 


zu Hochzeiten, Kränzchen, für Ver⸗ 
eine ꝛc. (5467 


Heute Abend: 


Karpfen in Bier. 


Hochachtungsvoll 
Franz König. 


lehpeter. 
Sonntag, den 10. Jannar: 


Großes Frti-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. Se Grenadier⸗Regts. Nr. 4. 


Milchlaunengaſſe 14 
iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit zu ver⸗ 
miethen. (5324 
Alſſädt. Graben 93, am Domint: 
kanerplatz, iſt zum 1. April eine 
parterre gelegene herrſchaftliche, aus 
4 Zimmern und allem Zubehör be⸗ 
ſtehende Wohnung zu vermiethen und 
nal von 11—1 Uhr zu beſehen. 
äheres daſelbſt 2 Tr. links. (5299 


Langgaſſe 67 


iſt die in der zweiten Etage belegene 


1 eo Ein in der frequenteſten | ei, b liche Woh 
3 Muſik⸗Anterricht! kun e h. Rodenacker, 108 enen e 5408) Auer 

8 : Menden ich meine mut, MR Brun dis 2 ck 5477) Hundegasse 94. Näheres daſelbſt 1 Trehpe a 0 fü N 0 770 85 
Studien in Berlin auf dem * ; 8 f a a 6 5 
LConſervatorium des Profeſſor WI m. Weinhandlung u. Reſtaurant Langgaſſe 41 Sonntag 


Danziger Curn- u. Feht-Derein. 


Sonnabend, den 16. Januar, Aben! 3% Uhr, findet im Saale des 
ährliche (5421 


iſt zum 1. April eine Wohnung, 
5 Zimmer, Küche und Mädchenſtube, 
zu vermiethen. Näheres 1. Etage, 
zwiſchen 11 u. 1 Uhr. (5014 


Taver Scharwenka, unter deſſen 
perſönlicher Leitung beendet 
habe, beabſichtige ich bier 
lapier⸗Unterricht ug E 
zu ertheilen. : 
Anmeldungen von Schülern 
erbitte in meiner Wohnung 
Frauengaſſe 17, I. (5164 
, Eliſabeth Mappes, 
Schülerin v. Kaver Scharwenka 


CONCERT 


unter gütiger Mitwirkung des Piſton⸗ 
Virtuoſen Herrn Poggendorf von der 

Hochſchule aus Berlin. (5315 
Anfang 4 Uhr. Entree a Perſ 205 


Friedrich Wilbelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 10. Janu 


1. Ranges iſt von ſogl. zu verk. 
Zur Uebernahme incl. Mobiliar 
u. Weinlager 2c. find ca. 1200 
Mk. erforderlich. . 

Hypotheken feſt. Adreſſen u. 5489 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 


Ein hoch eleganter 
russischer Schlitten, 
ft eu, iſt billig Kleine Safe 5 

rkauſen. N a 6471 


Wein⸗Ricderlage 
u Königs 
Danzig, | 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben 2 8 © 


Sonntag, den 10. Januar. Zwei 
Vorſt. Nachm. 4 Uhr. Bei h. Pr. 
Ab, susp. P.-P. B. Reif⸗Reiflingen. 
Schwank in 5 Acten v. G. v. Moſer. 

Abends 7½ Uhr. 67. Ab.⸗, 3. Bons⸗ 
Vorſt. P.-P. B. Neu einſtudirt. 
Robert und Bertram oder die 
luftigen Vagabunden. Poſſe mit 
Geſang und Tanz in 4 Abtheilungen 
von G. Räder. 

A 1 0 15 N 

Vortrag über die „Danziger P.-P. C. Einmaliges Gaſtſpiel de 

Waſſerverhältniſſe⸗ 60473 kal bayriſchen Kammer⸗ und Hof⸗ 
Discuſſion und Wahl von Revi⸗ů opernſängers Heinrich Vogl. Lohen⸗ 
ſoren für die Vereinskaſſe. grin. Oper in 3 Acten v. Wagner. 


Lohengrin . Heinrich Vogl, 
G 
Eu 78: 


Dienftag, den 12. Januar. 68. Ab.⸗, 
4. Bons⸗Vorſt. in der 2. Serie 
Montag, den 11. Jannar er., Abends 
8½ Uhr, Heil. Geiſtgaſſe 111. 


P.-P. D. Philippine Welſer. Hiſtor. 
Schauspiel in 5 Act. v A. v. Redwitz. 
„Tagesordunig. 
1. Zeitſchriften⸗Abonnement. 
(5490 


Phjlippine Welſer Olga Jantſch⸗Lohſe. 
2. Mitttheilungen. 


Wilhelm-Chenter. 


Sonntag, den 10. Januar 1886: 


Große 
Spegialitäten-Vorstellung. 
Gaſtſpiel des unübertrefflichen 

Luft⸗Antipoden auf dem Trapez 
T. Brannan, 
ößt der der Gegenwart. 
das een 0 he 
Auftreten des geſammten neu 
engagirten Perſonals. 
Mr. M. e der ſchwarze 


aganini. a 3 
Mr. Cremo, der vorzgl. Seilkünſtler. 
Mad. Azella. Trapez⸗Künſtlerin. 
ah Flöſſelli, Verwandl.⸗Künſtler. 
rl. Weidmann, Kühle und Delly. 
Gebr. Wheal, Akrobaten. 
Frl. Grahn u. Herr Antoni, Ballet. 
Herren Fröbel und Weber, 
Geſang⸗ und Tanz⸗Komiker. 


Montag, 90 11. Januar 1886: 


Külnſler⸗Narſtelung. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 

Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anf. 
en Wochentags 7 Uhr, Anfang 
71a Uhr. 


zu verk. Fraueng. 29, . 2 
Ein tafelförmiges Klavier, gut er⸗ 
> halten, iſt für 100 A. zu ver: 


r f banf 8 l 8 5 i 
Octawie Wästlelt, Leeds Se F849 
Hundegaſſe 78. (488 EEE Er 


Zinglershöhe. 


Einem hochgeehrten Publikum Dan⸗ 
zigs und Umgegend zeige hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß ich das 


Restarant Zinglershöhe | ginnpren-Smnnrt 
übernommen und N Neuzeit ent- Cigarren-3 p ort. 
ſprechend renovirt 11175 ' Unter günſtigen Bedingungen wird 

Indem ich verſpreche, nur gute für ein älteres Havana⸗Importhaus 


Getränke bei ſauberſter und promp= | in Hambur ein repräſentations⸗ 
teſter Bedienung zu verabreichen, lade aan 1 un 


ich das hochgeehrte Publikum 

gütigen Beſuch ergebeuit ein, en Vertreter eſucht, 
wel die nöthi ekanntſchaften 

Re Hochachtung voll Rn 95 den e Kreiſen der 


— 1 1 h 
C. Steinfeld rde a f . 100 e, 
Rudolf Moſſe, Hamburg, erbeten. 


Hotel Für meine zweite Directrice ſuche 
ich zum 1. Februar Penſion mit 


Deutſches Haus, Gtto Rochel, 


anzig, 8 Langgaſſe 13. (5488 

e e N Ein junger Mann, weder 
dena de 050 cn mit der Acquiſition und Orga⸗ 
r ſeine e niſation der Lebens- Verſich.⸗ 
, eo Branche, ſowie mit ſämmt⸗ 
A. Küster. lichen Büreauarbeiten vertraut 

iſt, ſucht von ſogleich Stellung. 


Muſchinenfabrik, | Al une, e e 
Eiſen⸗ u. Metall⸗ C renn ange de e 


bedeut. Geſchäften thätıg gew. gegen⸗ 


Giejzerei. wärtig noch ür mit dem Einkauf, 


\ \ Verkauf, Buchführung u. Correſpon⸗ 

Lager von Hähnen, Ventilen, End 1711 Seit le dem au let 
Ir mpfehl. zur Seite ſtehen, wünſcht e. 
Keſſel⸗Armaturen. (5270 Filiale einer angeſeh. Firma, gleichviel 


＋ 
welcher Branche zu übernehmen oder 
8 J 0 Zimmer Mann, als Socius einzutr. Refl. bel. ihre Off 
5 105 j g. güt. einzur.] jeder Haushaltung die praktiſchſten Grude-Defen eigener Bauart. Verſchiedene 
Danzig 1 Steindamm Nr. 7. G rei. alt En Größen halte ftet3 vorräthig und befinden ſich einige Oefen im Betriebe. 


R RE 1 8 I. 8 [ h 5 — M = 
Nehleder Hand e enden rege ee en are. Gllde-COaks La. en accası 
denden ooh ſchuhe iſt, 17 0 ce 10 J oder zu den billigſten Tagespreiſen bei i a (5404 

erden hüchſt ſauber gewaschen und |1- April d. J. Gefällige Offerten Mm. 2 ensiın & 7 


unter Nr. 5449 in der Expedition d. 
aus Magdeburg, 


gefärbt, 
Glacée⸗Hand Helden e 
werden debe a „schuhe Stelle = Geſuch. Röpergaſſe 23, Waſferſeite, neben dem Grünen Thor. 


5 ſichere Hypothek von 
. 18 000 a 5% auf einem im 
= beiten Stadttheile belegenen 
Grundſtück iſt umzugs halber 
ſogleich zu cediren. Näheres 
bengaſſe 8, 2 Treppen. 


mit feiner Küche. 
| Delicatefjen der Saiſon. 


Flaschen-Verkauf. 


(4856 N 0 


Danziger Stadtverein 


Montag, den 11. d. M., Abends 
8 Uhr, im Gewerbehauſe: 


Anfang 8 Uhr. 
Maskenbillets a AL 1,50, für Zuſchauer a A. 2, find bei Herrn 
S. a Porta, ganze Logen im Etabliſßen ent zu haben. u 


1 Fader | = 


empfiehlt das reichhaltigſte Lager von 


Möbel⸗ und Polſter⸗ 
waaren 


5 jeden Genres zu billigſten Preiſen. 
„ Langgasse 12. 


vis-A-vis der Löwen⸗Apotheke 


54725 ( olze). 


x ; 
Thierſchutz⸗ 
54 
Verein. 
IS 1 0 den 13. Jau. er., 
Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe, Hintergaſſe 16, 
Verſammlung des Vorſtandes, 
zu welcher auch die Vereins⸗ 
Mitglieder, zur Betheiligung! 
an der Discuſſion, hiermit ein⸗ 
5 geladen werden. 


Der Vorſtand. 


Nach beendeter Inventur 


Nur 
Montag, den 11. Januar er. 
Ausverkauf 
zurückgeſetzter Artikel von meinem Lager. 
J. Rieser, Janggaſſe 6. 
Grude- Oefen. 


Zu der von mir in Danzig eingeführten Grude⸗Kocherei empfehle 


Gartenbau- Verein.) 
e e oo 


Monats- 
Verſammlung. 


Militär 5 18 Halben en baten ub. Hefen. Münchener Hackerbräu, ee rande m e De 
N > an ſchuhe 1 5 5 195 155 1 Fügen die alleine 9 Bien 930 Münchener, empfiehlt in Gebinden und 8100790 Naturforſchende aufmerffam, denn Nia ned fo 
aar 3 gute Zeugniße und Referenzen n ederlage von 0 ch ti i Sfü a 

Um gefl. Aufträge bittet ergebenſt Bu Febr. reſp. ſpäter für Diele oder Robert Krüger. Hundegaſſe 34. Ar glaubich b eme En 


daß ein Künſtler dieſes Genres ſich 
nie in Danzig producirt hat; das 
Gaſtſpiel iſt nur von kurzer Dauer. 
H. Mever. 
Nr. 15 395 
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